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engisna-Neuttchlana-MiaM.
Von vr. Fritz Mittelmann.

Mitglied des Reichstags ( Deutsche Volkspartei) .
Wenn man lediglich den dritten Band von Bismarcks Ge¬

danken und Erinnerungen zu Rate zieht, in dem der Fürst mit
der ganzen Politik Kaiser Wilhelms II . auch den Vertrag über
Helgoland und Sansibar verurteilt , dann wird man kein er¬
schöpfendes Bild über die Stellung des Alt-Reichskanzlerszu
England gewinnen. Zwar erkennt

"
Fürst Bismarck auch in dem

hierfür grundlegenden elften Kapitel des dritten Bandes an,
daß er einst übereilten und übertriebenen Kolonialprojekten
gegenüber den Satz ausgesprochenhabe , daß England für uns
wichtiger sei als Afrika , auch gibt der Fürst weiter zu , daß er
während seiner Dienstzeit hohen Wert auf die Beziehungen zu
England gelegt habe , aber er fügt doch den Satz hinzu, daß er
an die Möglichkeit einer dauernden Sicherstellung dieser Be¬
ziehungen niemals geglaubt und daß er niemals beabsichtigt
habe , Opfer deutschen Besitzes für den Gewinn eines Wohl¬
wollens zu bringen, das die Dauer eines englischen Kabinetts
zu überleben keine Aussicht habe.

' Trotz dieser Ausführungen, die wie eine Abschwächung
f wirken und in der Erregung über den Sansibarvertrag wohl

auch als solch? gedacht waren, sind die Bemühungen des Für¬
sten , in ein festes Verhältnis zu England zu kommen , sehr ernst¬
hafter Natur gewesen , und sie reichen bereits weit zurück . Schon
aus dein Berliner Kongreß soll gemäß Aufzeichnungendes Lord

, Rowton, der die rechte Hand von Lord Beaconsfield war, Fürst
^ Bismarck dem englischen Premierminister den Vorschlag eines
h deutsch-englischen Bündnisses gemacht haben. Dieser Vorschlag,
^ über den der frühere Londoner Botschaftsrat Freiherr von Eck-
! hardstein in seinen Lebenserinnerungen berichtet , soll nicht nur
i außerordentlich günstig ausgenommen worden sein , sondern
^ Lord Beaconsfield soll auch einen Vertragsentwurf angefertigt

haben , über den es nur darum nicht hinauskam, weil das eng-
' lische Kabinett im April 1880 bei den Wahlen gestürzt wurde.

Dm bedenkliche Haltung Rußlands ließ ließ den Fürsten
j Bismarck indes auf seinen Plan eines Zusammengehens mit
l' England zurückkommen, und jo schrieb er im November 1887

jenen bedeutungsvollen Brief an Lord Salisbury , der erst
f'

nach dem Zusammenbruch km Dezember 1918 in der Oef-
' sentlichkeit bekannt wurde , und zwar durch Otto Hammann,

den langjährigen Leiter der Presfeabteilung des Auswärti¬
gen Amtes , der diesen Briefwechsel mit Lord Salisbury im
Anhang seines Buches „Zur Vorgeschichte des Weltkrieges"
bekanntgab. In diesem Schreiben des Fürsten Bismarck
wird u . a . in großen Zügen auf die panslawistischen Um¬
triebe und die inneren Zustände des russischen Reiches als
bedenklich für den Frieden Europas hingewiesen und Eng¬
land ausgefordert , mit den beiden Bundesgenossen des Deut¬
schen Reiches einen Bund zur Aufrechterhaltung des Status
quo. im nahen Orient zu bilden . In der Einleitung des Brie¬
fes war die Befürchtung Lord Salisburys widerlegt , daß
Prinz Wilhelm , wenn er dermaleinst die Zügel der Regie¬
rung in der Hand hielte , grundsätzlichzu einer anti -englischen
Politik Hinneigen könnte. Der englische Premierminister ließ
in seiner Antwort die aus etwaigen anti -englischen Neigun¬
gen des Prinzen Wilhelm geschöpften Bedenken gegen den
Beitritt Englands zu dem Orientbund mitOesterreich-Ungarn
Und Italien fallen , wich aber einem weiteren Gedankenaus¬
tausch über die russische Gefahr im Augenblick aus.

Immerhin , ein bedeutungsvoller Schritt auftdem Weg«
der Annäherung zwischen Deutschland und England war ge¬
schehen, und Fürst Bismarck verfehlte nicht, diesen Gedanken
Weiter zu propagieren . So sagte nach den Angaben des
Freiherrn Lucius von Balkhausen der Altreichskanzler in
einer Sitzung des preußischen Ministeriums vom 17 . August
1889 , also ein halbes Jahr vor seinem Sturze , daß das ganze
Ziel der deutschen Politik seit zehn Jahren sei , England!
für den Dreibund zu gewinnen.

Es kann nicht Aufgabe dieser kurzen Zeilen sein, die
Geschichte der Bündnismöglichksiten zwischen Deutschland
and England , wie sie sich in den vierundzwanzig Jahren
zwischen dem Sturze des Fürsten Bismarck und dem Aus¬
bruch des Weltkrieges abgespielt hat , im einzelnen zu ver¬
folgen, wohl aber dürste allein schon die Feststellung von
Wert sein, daß der Gründer des Deutschen Reiches für die
Sicherung Deutschlands das Eingehen einer engeren Ver¬
bindung mit England als notwendig erkannt hat . Hätte
Fürst Bismarck in den acht Jahren , in denen er , ohne poli¬
tisch um Rat gefragt zu werden , abseits am Wege stand, das
Steuer des Reichsschiffes noch geführt , dann hätte er höchst¬
wahrscheinlich die Verständigung mit England unter Dach
und Fach gebracht, und zwar Wohl sicherlich , ohne deutschen
Besitz oder deutsche Lebensinteressen dabei zu opfern. Die
wilhelminische Politik machte statt dessen bedeutende terri¬
toriale Zugeständnisse in Afrika, verstand es im übrigen
aber nicht, eine Verständigung mit England herbeizuführen,
und so gerieten wir zugleich mit Rußland und England in
Konflikt, zugleich mit der größten Seemacht der Erde und
dem Lande , das durch sein schier unausschöpfliches Menschen-
wservoir der gefährlichsteGegner auf dem Festlande werden
wußte . So war der Krieg bereits militärisch verloren , noch
ehe er militärisch begonnen hatte,

Es ist wichtig, sich dieser Tatsache bewußt Pl sein, dann
kann mancher Fehler in der Gegenwart wie in der Zukunft
vermieden werden . Genua brachte uns den Anfang einer
Verständigung mit Rußland . Die Tatsache als solche war
zu begrüßen , denn Rußland ist das große Wirtschastsland
der Zukunft , ohne dessen Gesundung und Wiederherstellung
eine Gesundung des übrigen Europa nicht möglich ist.
Andererseits dürfen wir aber nicht etwa in den Fehler ver¬

fallen , unr dieser Verständigung willen Beziehungen zu ver¬
nachlässigen, die sich in den letzten Monaten trotz allem zu
England angebahnt haben . Nicht nur für Deutschland, son¬
dern auch für das Wirtschaftsleben und die Sicherung der
ganzen Welt wäre es von höchster Bedeutung , wenn es ge¬
länge , aus den Feinden im Weltkriege, England und Ruß?
land , in gleicher Weise Freunde zu machen.

Vor -er russischen Entscheidung»
Lloyd Georgs : „Genua ist der Wendepunkt für Europa ."

Kg. Genf, S. Mai. (Eig. Drahtb.) Havas gibt gestern
folgenden Situationsbericht aus Genua aus : Die Lage ist un¬
verändert geblieben. Die russische Antwort wird Dienstagabend
überreicht. Die französische Delegation trifft Vorbereitun¬
gen zur Abreise, da ihre Aufgabe in Genua erfüllt
zu sein scheint. Sie wird aber die Antwort der Rnffen
abwartm.

Verfänglicks krcrgev.
LlovN Sesrge vor Ner presse.

TU . Genua , 9. Mai . Lloyd George hat gestern
mit der englischen und amerikanischen Presse ein Presje-
Meetin g abgehalten , in dem er auf eine Anzahl ihm vor¬
gelegter Fragen antwortete . U. a . lautet « eine Frage : Wird
Frankreich sich von der Konferenz zurückziehen, wenn dis rus¬
sische Antwort nicht zufriedenstellend ist , aber Hoffnungen
offen läßt ? Antwort : Wir werden dre Schwierig¬
keiten überwinden. Wenn eine Uebereinstimmung m
der russischen Frage erzielt worden ist, werden alle anderen
Fragen sich von selbst lösen. Es wird nachher noch viel Arbeit
zu tun bleiben, die aber von Sachverständigen geleistet wer¬
den kann. Frage : Wird die Entente zu Ende sein, wtznn eins
nicht zufriedenstellende Antwort eingeht ? Antwort : Bon
einem Ende der Entente ist keine Rede. Man
habe nie von dem Ende gesprochen. Genua ser

' der Wende¬
punkt für Europa. Frage : Wird die Konferenz zu
Ende seich wenn die Russen mit Nein antworten ? Antwort:
Ja . Frankreich und England befinden sich in diesem
Falle in vollkommener Uebereinstimmung
Frage : Was ist der Gegenstand der Unterhaltung mit Dr.
Wirth und Dr . Rathenau gewesen? Antwort : Sie war all¬
gemeinen Inhalts . Man hat die ganze Situation , die rus¬
sische Frage und die Lage der Konferenz, durchgesprochen'.
Eine weitere Anzahl von Fragen beschäftigte sich mit dem
Thema der deutschenZwangszahlungen und der Regulierung
der Ententeschulden. Frage : Sind vor der Abreise Bar-
thous nach Paris die Fragen der alliierten Schulden und
die Reparationssrage erörtert worden ? Antwort : Nein!

Lloyd George erklärte noch , daß er die Idee der Einberu¬
fung der Signatarmächte des Versailler Vertrages nach Genua
noch immer nicht völlig aufgegeben habe. Er habe noch nie
eine einmal gefaßte Idee aufgegeben.

Jpu . London, 9. Mai . (Eig . Drahtb.) Der „D «hily
Expreß" glaubt zu wissen , daß im englischlen Außen¬
ministerium der Plan bestehe, von verschiedenen Mächten
gemeinsam den Antrag zu einer Sitzung des Obersten Rates
stellen zu lassen , die noch vor dem 31 . Mai stattfinden soll. Es
soll dadurch verhindert werden, daß Frankreich chgenmächtig
Handlungen vornimmt, die nicht im Interesse des europäischen
Friedens liegen.

Bruch der Entente?
TU . London, 8 . Mai . Der „Daily Telegraph" meldet

aus Genna : Lloyd George hat dem Chef der französischen De¬
legation, Barthou , davon in Kenntnis gesetzt, daß die Entente
zu Ende gehen werde, falls Frankreich noch weiterhin Belgien
unterstütze . Der englische Premier hat erklärt, daß seine Rat¬
geber ihn aufforderten, nunmehr ein anderes Abkom¬
men zu suchen.

Kg. Basel, 9. Mair. (Eig . Drahtb.) Die „Basler
Nachrichten" melden aus Genua : Lloyd George hat Mon¬
tag früh bei Dr . Wirth gegendieStimmungsberichte
deutscher Zeitungen protestiert, daß er eine Sprengung
der Entente vorbereite. Laut „Basler Nachrichten " hängt die
Gesamtlage auch für die Deutschen davon ab , ob die Franzosen
in der Ablehnung der neuen Lloyd Georgeschen Vorschläge über
Deutschland fest bleiberr.

Lrneute Kllsfpracke der K !orj6 LsorgF.
TU . Frankfurt w. M., 8. Mar. Die bei der neuerlichen

ZusammenkunftDr . Wirths und Dr . Rathemms mit Lloyd
George in Aussicht genommene weitere Besprechung hat nach
einem Genueser Telegramm der „ Frankfurter Zeitung" gc-
sternnachmittag zwischen dem Reichskanzlerund dem eng¬
lischen Premierminister stattgefunden. Sie hat von 5 bis 7 Uhr
gedauert und zu einer ausführlichen Fortsetzung der kürzlich be¬
gonnenen Aussprache Gelegenheit gegeben . Der Reichsminister
- es Auswärtigen war zu gleicher Zeit durch andere Besprechun-

i gen in Anspruch genommen.

Aussprache mit den Rnffen.
TU . Genua, 9 . Mai . Wie in Delegationskreisen erzählt

wird, soll die gestrige Besprechungder Russen mit Lloyd Georg«
im allgemeinen nicht unbefriedigend verlaufen sein.
Ueber die Antwort der Russen verlautet, daß sie die Möglichkeit
weiterer Verhandlungen nicht äbschneiden werde. Von einem
Abbruch der Konferenz ist nicht die Rede.

lim 685 Memorllliäiim.
Rußlands Antwort.

In der Nacht von vorgestern auf gestern ist aus Moskau
funkentelegraphisch der erste Bescheid bez . des Rufsen-Me-
morandums eingetroffen . Er bespricht ausschließlich den Ar¬
tikel 1 . Der Artikel 1 verbietet Sowjet -Rußland die Pro¬
paganda , fordert die Anerkennung der bestehenden Grenzen
und die Anerkenung der Neutralität in Kleinasten . — Dt«
Antwort lautet , wie die „ B . Z . " zuverlässig erfährt , auf allen
drei Punkten so gut wie negat i v . Die Russen haben noch
in der Nacht die Italiener davon verständigt , und es hat ein
großes Hin - und Herfahren von Automobilen zwischen
Genua und Santa Margherita gegeben.

TU . Paris , 9 . Mai . Man erwartet in den russischen
Konferenz-Kreisen, daß die Antwort Sowjet -Rußlands auf
das Memorandum der Alliierten nicht v o rDie n s t a a<
abend oder Mittw och erfolgen wird.

VsrnMuvgsoerlucke.
König Georg und Präsident Millerand.

„Echo de Paris" meldet, Lloyd George habe König
Georg ersucht , bei seinem morgigen Besuch in Brüssel einen
Druck auszuübm , damit Belgien in der Eigentumsfrage eine
etwas mehr entgegenkommend « Haltung zei¬
gen möchte . Das „ Echo de Paris " berichtet weiter, am heu¬
tigen Dienstag werde gleich nach der Rückkehr des Präsidenten
Millerand aus Algier ein wichtiger Mnistervat stattfinden, dev
unter dem Vorsitz von Millerand im Elyfee abgehalten wird.
Zu der Wiedergntmachungsfrags haben dis Pariser Morgen¬
blätter am Sonntag inspirierte Mitteilungen veröffentlicht, in
denen die Hoffnung geäußert wird, daß die bevorstehendenBe¬
sprechungen des Reichsfinanzmin-isters Hermes zu einer Ver¬
ständigung führen werden.

*

Die italienischen Zeitungen melden: Nach der Unter¬
redung ' zwischen Lloyd George und Barthou ser der Dir « ?«
tor der Reich sbank aufgefordert worden, sofort einen
Plan über Mittel auszuarbeiten , um die Neu aus gab«
von Papiergeld in Deutschland zu unterbinden,
ferner über die Leistungsmöglichkeit Deutschlands für den
Wiederaufbau Rußlands , wenn man ihn: dafür Mittel des
internationalen 'Konsortiums zur Verfügung stellt- In den
Unterhaltungen einiger älliiertcr Sachverständiger ist mit
Rücksicht auf die russische Forderung nach einer sofortigen
Anleihe der von englischer Seite aufgebrachte Gedanke auf¬
getaucht, daß man eine internationale Anleihe z n r B e-
kämpfung der Hungersnot in Rußland ans den
Markt bringen könnte.

Hinsichtlich des Artikels 7 des Russen-Menrorandums
jucht man jetzt nach einer Formel , welche« die Russen zu-
stimmen dürften ^ und die die Ansprüche Belgiens und Frank¬
reichs nach Möglichkeit schont . Das Kompromiß hofft man
auf der Grundlage des mittleren englischen Vorschlages der
Wjährigcn Pachtdauer zu finden. In der Kreditfrage
ist man um eine Lösung bemüht, welche den russischenWüiw
schen in bezug auf Höhe und Form des zu gewährenden Kre¬
dits einigermaßen entgegenkommt.

kMMllüg rwücken Lngl8ü6 un6 Misn.
TU . London, 8 . Mai . Lord Curzon soll eine äußerst

scharfe Note an das italienische auswärtige Amt in de«
Frage des italienisch- türkischen Uebereinkommens gerichtet
haben. Schanzer hat Lloyd George darüber Mitteilung gemacht.
Lloyd Georges Aenßerungen bei dieser Gelegenheit hätten zui
einer merklichenAbkühlung der englisch -italienischen Inti¬
mität geführt. Die „Times " benutzen dieses Telegramm ihres
Chefredakteurs zu einem sehr scharfenAngriffauf Lloyd
George, dem das „ Northclisfe Blatt " vorwirft, daß er die
Entente zu Grunde richte.

Hierzu zwei Beilase ».
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vsrmncmss uvsr LiSNllcr.
Wie die „B . Z .

" hört, wird die deutsche Regierung ein
Weißbuch über die Verhandlungen auf der Ko serenz von Genua
bald nach dem Abschluß der Konferenz veröffentlichen.

Die größere Hälfte der deutschen Delegierten in Genua ist
wieder in Berlin eingetroffen oder befindet sich auf dem Wege
hierher. Die Sachverständigen sind bereits bis auf die Herren
Prof . Bonn, ChefredakteurGeorg Bernhard und Dr.
Hilferding, die noch in Genua bleiben, hier angelangt.
Morgen wird der Hauptteil der heimkehrendenDelegierten hiev
erwartet. In Genua bleibt mit dem ReichskanzlerDr . Wirth,
dein Außenminister Dr . Rathenau und dem Reichswirt¬
schaftsministerSchmidt nur ein kleiner Stab zurück.

Der Präsident der französischen Republik, Miller and,
wird heute vormittag Ml Uhr in Paris zurückerwartet. Unter
seinem Vorsitz findet am Nachmittag um M Uhr ein wichtiger
Ministerrat statt, dem erhöhte Bedeutung zuzumessen ist,
da die Frage , welche Stellung Barthou in Genua Lloyd George
gegenüber einnehmen soll, durch diesen Ministerrat entschieden
werden soll.

Dev Papst wird im Laufe dieser Woche den Kardinal
Pizardo nach Genua zu den Delegationen der Mächte ent¬
senden, um zu verlangen, daß in die Bedingungen des Frie¬
densvertrages mit Rußland folgende Forderung angenom¬
men werden soll : Die Religionsfreiheit und dis Zurückgabe
der christlichen Güter in Rußland.

Ein Teil der russischen Delegation, der unter dev Führung
Joffes gestern in Berlin eingetroffen war, ist gestern abend,
entgegen der ursprünglichen Absicht , ohne Aufenthalt
nach Moskau weitergereist.

Der Führer der schweizerischen Delegation, Bundesrat
Motta, stattete gestern dem Reichsaußenministev Dr . Ra-
thenau einen Besuch ab.

Bei der bulgarischen Gesandtschaft fand ge¬
stern abend ein Essen statt, an dem u . a . auch dev Reichs¬
kanzler Tr . Wirth und Dr . Rathenau teilnahmen,

vr . Kermes m Paris.
TU . Paris,9 . Mai . Das „ Journal des Debats"

spricht davon , daß Staatssekretär Bergmann mehrere
Besprechungen mit einzelnen Mitgliedern der Reparations¬
kommisston seit seiner Ankunst in Paris gehabt hätte . Er¬
kundigungen an unterrichteter Stelle besagen u . a . folgendes:
Staatssekretär Bergmann ist von Genua vor einigen Tagen
nach Paris zurückgekehrtMd hat besondere Besprechungen
mit einzelnen Mitgliedern der Reparationskommission ge¬
habt , über die jedochnoch keine näheren Mitteilungen gemacht
werden können.

. Die gestrige Meldung des „Echo de Paris "
, daß

Wirtschastsminister Sch micht nach Paris kommen werde,
wird hier sür gänzlich unwahrscheinlich erklärt . Im übrigen
steht es auch noch nicht fest , wann der Finanzminister Dr.
Hermes nach Paris kommen wird . Jedenfalls rechnet
man nicht damit, ; daß er schon morgen oder übermorgen
kommt. Staatssekretär Bergmann weilt augenblicklichnicht
in Paris , er wird aber jedenfalls , wenn der Minister Hermes
hierhergekommen sein wird , gleichfalls anwesend sein, um
dann allerdings sehr wichtige Besprechungen zwischen der
Reichsregiernng einerseits und der Reparationskouimissiou
andererseits anzubahnen.

kcrrclorf über ä !s po !Mcke kkM.
Gestern sprach- in Köln in einer von der Deutschen Volks¬

partei einberufenen Versammlung der Reichstagsabgeordnete
Kardorf. Er führte u . a. aus : Nach allem , was wir in
Genua erlebt haben, werden wir gut daran tun , uns stet zu hal¬
ten von jedem Optimismus , der unberechtigt wäre. Der Ver¬
trag zwischen Deutschland und Rußland bietet, nach mehr als
einer Richtung hin, große Vorteile. Der größte Vor¬
teil besteht darin , daß wir uns nach dem Vertrag von Versailles
zum Handeln entschlossen haben. Keine Macht der
Erde wird die Zusammenarbeit zwischen Deutfchland und
Rußland hindern können . Wenn Hergt und Helffe-
rich nach Genua gegangen wären , hätten auch
sie nichtmehr erreichenkönnen alsWirth. Der
Redner bemängelt sodann die Erfüllungspolitik der
deutschen Regierung. Wir hätten längst die Pflicht gehabt, eins
große moralische Offensive Deutschlands in der Welt zu er¬
greifen.

KrbeiLsLrMLllllügell im Kudrrsvlsr.
TU . Bochum , 9 . Mai . Eine Konferenz des Gesamtvorstan-

des des Bergarbeiter-Verbandes, zu der auch die Bezirks» er-
Lände des Ruhrgebietes hinzugezogenwaren, nahm zu der Ar¬
beitseinstellungans verschiedenen <̂ acht-Anlagen folgende Hal¬
tung ein : Die Arbeitseinstellungen in der: Bezirken Dortmund
und Eißlingshofen, soweit sie dev organisatorischenLeitung ge¬
meldet sind , sind von der Organisation anerkannt. Für den 10.
Mai sind vom Reichsarbeitsministerium Verhandlungen zwifchen
den vier Bergarbeiter-Organisationen und den Zechenverbän¬
den angesetzt . Von der gewerkschaftlichen Disziplin der Gewerk¬
schaften wird erwartet, daß sie ohne Zustimmung der Verbands«
leitung keine Arbeitseinstellung vornehmen, sondern, daß sie das
Ergebnis der Verhandlungen abwarten.

Kiews politücke kLÄmcktsn.
Frankreich mobilisiert . Der „ Evening , Standard " er¬

klärt , es sei trotz aller Ablengnungsversuche doch absolut
wahr, daß Frankreich seine Wehrpflichtigen des Jahres
1918 für den Einmarsch ins Rührgebiet mobilisiert.

Uebergabo Oberschlesiens im Juni . Wie die Morgen¬
blätter aus Breslau Mitteilen , dürfte laut Berichten von zu¬
ständiger Stelle die Uebergabe der oberschlesischen Gebiete
an Deutschland und Polen wahrscheinlich im nächsten Monat
vor sich gehen.

Der Reichstag. ( Eig . Drcchtb .) Dev am 10 . Mai zu-
sammentretende Reichstag wird am 20. Mai mit der Beratung
der Zwangsanleihe beginnen.

Ein Gesetz zur Linderung der Prcffenot. Ein Gesetzent¬
wurf zur Linderung der Not der Zeitungen steht im Reichs-
Wirtschaftsministeriumvor seinem Abschluß . Der Entwurf wird
in nächster Zeit dem Reichskabinettzur Beschlußfassung vorge¬
legt und dann dem Reichsrat und dem Reichstag vorgelegt
werden.

Schluß der Münchener Prefletagung . Am Schluß feiner
Tagung richtete der Reichsverband der deutschen Presse durch
fernen ersten Vorsitzenden ein Telegramm an den bayrischen

:vrrmsrerpra>wenreu , GMkVM' Grasen Lercyenselo uno ver
bayrischen Staatsregierung sür die erwiesene .Gastfreund¬
schaft bestens gedankt wird.

Ku§ äem VMenburger LsMs.
> « Nachdruck unserer mit besonderen fleiche» derfehenen Kiyenberichte ist
«« mit genauer Ouellen -nga »« gestatt « . Mitteilungen und Bericht«tt « örtlich« « »rtouuunisse ßust i« Schristleirung stet« willkommen.

Oldenburg , 9. Mar.
LjauirofrenöuMWs.

Nach der Erklärung des Ministers Meyer in der vor¬
letzten Landtagsfltznng ist die Entscheidungüber die Baukosten¬
zuschüsse für das Rechnungsjahr 1922 gefallen . Die staatlichen
Zuschüsse haben die dreifache Höhe wie im vergangenen
Jahre . Sie betragen in den Städten 540 auf dem Lande
495 für 1 Quadratmeter . Die Gemeinden sind verpflichtet,
statt eines Drittels mindestens die Hälfte des staatlichen Zu¬
schusses als Zuschuß zu geben . Der Staatszuschuß für eine
Wohnung von etwa 70 Quadratmetern , mit etwa 25 Quadrat¬
metern Stallfläche wird sich also in der Stadt Oldenburg auf
etwa 43 500 -L , auf dem Lande auf etwa 40 000 stellen.
Hinzu kommt der Gemeindezuschuß . Die Magistrate und Amts¬
vorstände sind angewiesen worden, die Arbeiten für die Ertei¬
lung der Baukostenzuschüsse unverzüglich in die Hand zu neh¬
men. Im ganzen liegen so viele Anträge vor, daß bei ihrer Ge¬
nehmigung die bewilligten Mittel schon aufgezehrt sind . Es
muß aber damit gerechnet werden, daß eine ganze Anzahl von
Baubeflissenendoch nicht bauen wird, weil ihnen die Erhöhung
der Baukostenzuschüsse auf das Dreifache der vorjährigen Summe
infolge der eingetretenen gewaltigen Verteuerung ungenügend
ist. Richtiger wäre es gewesen , wenn inan in Oldenburg die
Baukostenzuschüsse auf das Vierfache der vorjährigen Summe
erhöht hätte, wie es vom Reichsarbeitsmimsterium empfohlen
wird.

-r-
* Personalien. Der bisher mit der Wahrnehmung der Ge¬

schäfte eines Museumsdircktors beauftragte Dr . Phil. Müller-
Wulkow ist zum Museumsdirektor ernannt worden.

Der KassenobersekretärWeyersin Oldenburg ist auf sein
Ansuchen zum 15 . Mai 1922 in den Ruhestand versetzt worden.

^ Landestheater. Die nächsten Aufführungen von „ Ca-
valleria rusticana " und „Der Bajazzo" finden
Donnerstagabend 7sh Uhr und Sonntagnachmittag Uhr statt.

* Der Landtag hält seine nächste ordentliche Sitzung am
Donnerstag ab . Das Landwirtschaftskammergesetz steht noch
nicht auf der Tagesordnung dieser Sitzung , sondern soll in
nächster Woche verhandelt werden. Heute besichtigen die Abge.
ordneten das Landestheater.

* Im heutigen vierten Ringvortrag der Literari¬
schen Vereinigung spricht laut Anzeige Geheimrat
Prof . Dr . Alfred Biese, der geschätzte Literaturhistoriker
und Schriftsteller , den seine Literaturgeschichte und seine'
Theodor Storm -Äusgabe vor allem weithin bekannt gemacht
haben , dazu sein dreibändiges Werk „Pädagogik und
Poesie" . Als Pädagog , als Philosoph , als Ethiker und
Aesthetikerhat Biese starke Wirkungen ausgeübt und sich den
berühmten Namen erworben . Er ist auf Rügen geboren
und steht als Sechsundsechziger jetzt auf der Höhe seiner Be¬
deutung . Er wird hier spreche « über die Grundkräfte
der deutschen Seele im Spiegel der neueren
Dichtung, ein Thema , das zu behandeln keiner mehr be¬
rufen ist, als Geheimrat Biese.* Die schöne Gedenktafel des Kampfgenoffenvereins , im
Schaufenster der Firma Gehrels an der Staustraße ausge¬
stellt, ist von Wilh . Kaufmann hiersdlbst geschaffen . Das
von Lorbeerzweigen eingerahmte Schristblatt zeigt oben und
unten die Widmung und darüber das Stahlhelmzerchen.
Als Material verwendete der Künstler unser Eichenholz. Ein
Lorbeerkranz und die oldenburgischen Farben sind dem Ge¬
denken der Helden gewidmet , die als Mitglieder des Kamps-
genosssnvereins im Weltkriege für ihr Vaterland starben.

* Ausnahmebestimmungen gegen weibliche Beamte.
Nach Artikel 128, 2, der Reichsverfassung werden alle

Ausnahmebestimmungen gegen weibliche Beamte besei¬
tigt. Nach einer Entscheidung des Reichsgerichts gelten da¬
mit auch alle beim Inkrafttreten der Reichsverfassung bereits
bestandenen gesetzlichen Ausnahmebestimmungen oder Ber-
waltungsanordmmgen , die mit dem geirannten Artikel in
Widerspruch stehen, als aufgehoben . Die Reichsbehörden sind
angewiesen worden, solche Bestimmungen in Zukunft nickst
mehr anzuwenden.

* Plattdütsche Bökerschau nennt sich eine Ausstellung platt¬
deutscher und niederdeutscher Literatur gelegentlich der vom
„Plattdütschen Versen, Bremen," veranstalteten Plattdüt¬
sche n W ä k e, 21 . bis 28. Mai . Die Ausstellung, mit der auch
Verkauf verbunden ist, umfaßt die besten Werke unserer bekann¬
testen plattdeutschenund niederdeutschenAutoren in Vergangen¬
heit und Gegenwart. In Verbindung damit werden auch Stein-
Zeichnungen , Städteansichten usw . ausgestellt werden, um die
Eigenart niederdeutschen Wesens und niederdeutscher Landschaft
mit darstellen zu helfen, Autorenmanuflripte, Bilder der bedeu¬
tendsten niederdeutschen Autoren werden das Bild , das die
Bücherausstellungbietet, noch lebendiger gestalten . Die „Böker¬
schau" ist zur Besichtigungfrei ab 25 . Mai , im kleinen Saal der
„Union"

. Der Eintritt ist frei, nicht nur für die Festteilneh¬
mer, sondern für jeden, der Interesse für niederdeutsches Schrift¬
tum hat . Ein Führer durch die „Bökerschau " wird allen Be¬
suchern kostenlos verabfolgt.

* „Die Frau und die Gemeinde "
, so lautet das Thema der

beiden Vorträge , die in sehr entgegenkommender Weise Ober¬
bürgermeister Dr . Goerlip übernommen -bat . um die Be¬
strebungen der Ortsgruppe Oldenburg des Allgemeinen Deut¬
schen Frauenvereins zu fördern , die eine Schulung der Frauen
für ihre mannigfachen Aufgaben im öffentlichen Leben zum Ziel
staben. In sehr interessantem geschichtlichen Rückblick, von
Griechenland und seiner Wertung der Frauen ausgehend und
damit die Stellung der Frauen im Christentum vergleichend,
schilderte er die Entwickelung der Städte in ihrer verschiedenen
Form . Er wies dabei nach, daß für die Frauen innerhalb der
Stadtveriretung kein Raum war . was aus den erbalten geblie¬
benen Stadlbüchern hervorgeht , daß diesen aber mancherlei über
die Stellung der Frau zum Ehemann , zu den Behörden zu ent¬
nehmen ist. Im Mittelalter , das durchaus nicht so formal ge¬
bunden war , wie die schriftlichen Verordnungen das verumtcn
lassen , finden wir Aerzttnnen verzeichnet und sehen , wie die tm
Mittelalter hochentwickelte Woblfahrtsvflege von Frauen aus¬
geübt wird . Sie bat später an Bedemuna verloren im Polizei¬
oder Obrigkeiisstaat . Die verschiedenen Fassungen der Städte-
nnd Gcmeindcordnungen wurden skizziert, die Sozialversiche¬
rung und die von ihr den Frauen gewährten Rechte erwähnt,
nm schließlich den Artikel ( 09 der Weimarer Verfassung heran-
zuziehen , der die volle Gleichberechtigung der Frauen zum Aus¬
druck dringt . Auch die Selbstverwaltung der Städte ist hier sest-
gelegt , die schon in der Paulskirche beschlossen wurde . Einer
modernen Stadtverwaltung fallen beute eine Fülle von Ver-
waltungszweigen zu . ist sie doch befugt , solche in die Hand zu
nehmen , die dem allgemeinen Wohls dienen . Mindestens zwei

L-nriel rorer Aufgaben sind Telvslverwanunasausgabcn . nurDrittel sind als Staarsaufgaben zu bezeichnen . Am Scbs,?
seiner mit dem lebhaftesten Interesse , aber leider nur von ein»
für das Tbema und den Reoner viel zu kleinen Zabl w -,grauen ausgcnommencn Ausführungen 'gab der Redner betanmdas; er in feinein zweiten Vortrag am kommenden Donners,,
uns die einzelnen Vorwaltungszweigc innerhalb der Gemesnlstund die Mitwirkung der Frauen bei ibnen emgehen werde Di,>
Vorsttzenve der Ortsgruppe . Frau Pfannkuche, sprach'
Redner den Dank der Hörerinnen aus und gab der Hoss-'imt
Ausdruck , daß am Donnerstaa jede Teilnehmerin an der he»,legest Zusammenkunft mindestens noch eine Zuhörerin mitbri».gen werde . Ter Aufforderung zur Stellung von Fragen wurd«nur von einer Seite entsprochen , und nach höchst interessante»
Ausführungen über das deutsche bürgerliche Gesetzbuch, diedurch eine Frage nach dem Familienrecht ausg -löst Wurden. n „deinem sich anschließenden Vergleich niit dem Schweizer Gesetz¬
buch wurde die Versammlung , die im Sitzungssaal des Rai.
banses stattfand , geschlossen.

8 Reue Eisenbahnverbindung Wilhelmshaven -München und
umgekehrt . Vom 1 . Juni ab ivird diese alte vor dem Krieae
schon bestehende Vervindima durch die sogenannten Hamburger
Schnellzüge wieder hergestellt . Man hat von bezw . nach Han¬
nover über Bremen - Oldenburg sowie umgekehrt Schnellzuaver-
bindnng bis bezw . von Wilhelmshaven , nämlich ab Wilbelmz-
baven abends mit dem letzten Zstg , an in München 2 .40 am
nächsten Nachmittag ; ab von München 1.20 Uhr nachm. , an ir,
Wilhelmshaven am nächsten Morgen gegen 9 Uhr.

Gaujugcndtag des Bundes der Kaufmannsjugend im
D. H. V ., Gau Nordwest. Pfingsten (4-/5 . Juni ) veran¬
staltet der Deutschnationale Handlungsgehilfen - Verband,
Gau Nordwcst, seinen ersten Ganjngcndtag in Cloppen¬
burg. Ueberall in den Gruppen des Bundes wird für
diese Tagung bereits gerüstet, die eine machtvolle Kund-
gebung der Kaufmannsjugend zu werden verspricht. Aus
der Veranstaltungsfolgo entnehmen wir folgendes : Am
3. Juni abends findet eine Begrüßung durch die Stadt statt.
Am 4. Juni beginnen dann dis volkstümlichen Wettkämpfe
der Turnergilden , die Zeugnis ablegeu werden , daß auch
die Leibesübungen mit zu den wichtigsten Erziehungs¬
mitteln des Bundes der Kaustnannsjugend gehören. Ge¬
speist wird aus großen Feldkeffel« . Nachmittags ist dann
das Thing der Jugend , in dem ein Vertreter der Verwal¬
tung des Verbandes zu der Jugend sprechen wird . Abends
findet im größten Saal von Cloppenburg ein Festabend statt.
Der zweite Pfingsttag steht dis Jungmannen schon morgens
früh beim Baden und Schwimmen , vereinigt sie dann zn
einem Feldgottesdienst , dem sich ein Geländespiel anschließt.
Der Nachmittag ist der Jugendlust und Freude gewidmet!
Die Kanfmannsjugend wird sich in Cloppenburg zusammen»
finden in Treue zum Stands und Volk.

* Vereinigung der SSgereibesitzer. Am Sonnabenli
hielt der Verein der Sägereibesitzer des Freistaats Olden¬
burg seine Hauptversammlung ab in Wahnbecks Hotel,
Zu dieser Versammlung waren als Vertreter dev Handels
kammer Oldenburg erschienen, Herr Dr . Hadeler, de>
sachliche und praktische Vorträge , gute Winke und Rat¬
schläge mit auf den Weg geben konnte. Außerdem wai
der Geschäftsführer des Nordwestdeutschen Vereins für Holz¬
handel und Holzindustrie , Dr . Rauchenberger, er¬
schienen, der jedem Vereinsmitglisd ans Herz legte, die Vev
einssache weiter zu fördern , worin jede Unterstützung von
Nordwestdeutschen Verein zugesagt wurde . Es gibt nock
zu Viels Mitglieder , die noch nicht einsehen, welche Not¬
wendigkeit es ist , gerade diese Sache zu fördern . Es wurden
verschiedene Beschlüsse gefaßt , u . a . der, daß nach Möglich¬
keit in den im nächsten Winter stattfindenden Holzverkäusen
der Oldenburger Sägewerks - und Holzindustrie Holz in
Losen zngeteilt wird , um diese wichtige Industrie Olden¬
burgs mit ihrem Arbeitspersonal existenzfähig zu erhalten.
Es ist erwünscht, daß jeder Sägewerksbesitzer und Holz¬
industrielle sich diesem Verein anschließt, um gemeinschaftlich
arbeiten zu können.

* Bienenzucht . In der im vorigen Jahre eröfsneteu Imker,
schule veranstaltet der Bienenwirtschafkliche Zentralvereiu E . V.
gemeinsam mtt der Landwirtschaftskammer wiederum Ende
Juni und Anfang Juli zwei Sommer - und im September zwei
Herbstkurse. ( Näheres in der Anzeige .1 Das Lehrmaterial hat
sich in der letzten Zeit um manches interessante Stück vermehrt.
Arbeiten auf dem großen Bienenstände des Verwalters der Jm>
kcrschule, des Bcrufsimkers H. Huntemann . Bremer Chaussee 27.
sowie Vorträge über Praris und Theorie (z . T . mit Lichtbit-
derni , führen den Bienenfreund und den angehenden Imker in
die Geheimnisse der interessanten und volkswirtschaftlich so be¬
deutsamen Jnsektengemeinschast hinein . Anmeldungen zu den
Kurse» sind bei der Landwirtschaftskammer zu machen.

s Der Reichsbund deutscher Technik führte am Sonntag
seinen zahlreich erschienenGästen uno Mitgliedern in einem
Film -Bortrage in den Wall -Lichtspielen die Herstellung
von Präzcsionskugel - und Rollenlagern
aller Formen und Größen und für alle möglichen Verwen¬
dungszwecke vor . Ausgehend von der Gewinnung der Roh¬
stoffe, Holzkohleund Eisenerz, wurden nacheinander der Ver«
hüttungsprozcß , die Formgebung des Rohstahls in den
Walzwerken uno die weitere Bearbeitung des Stahls durch
dre einzelnen Spezialmaschinen in fesselnder Weise im Bildt
gezeigt, begleitet von den lehrreichen Ausführungen des Vor¬
tragenden . Die Vorführung war wiederum ein Beweis , in
welch hervorragender Weise der Film geeignet ist , in Ver¬
bindung mit dem gesprochenen Wort Arbeitsvorgänge in
kurz gefaßter , allgemeinverständlicher Weise einem größeren
Kreise zur Kenntnis zu bringen . Der Reichsburrd deutscher
Technik hat in den letzten Jahren von diesem Lohr- und Aust
klärurigsmittel in großzügiger Weise Gebrauch gemacht. Dü
Ortsgruppe Oldenburg beschloß mit dieser Vorführung ihr»
Vortragsserie des Winterhalbjahres . Im Herbst wird sü
mit einem neuen Bortragsprogramm an die Oesfentltchkett
treten.

* Die gemischten Chöre des nördlichen Amtsvcrbandcs
veranstalten Sonntag , 28. Mat , ihr diesjähriges Bunde s-
säng ers e st in Eversten, und zwar in dem vollständig der
Neuzeit entsprechend eingerichteten „Kaffeehaus an: Garten¬
tor "

(vormals Wachtendorf) . Nachmittags findet ein großes
Gartenkvnzert statt , ferner Gesangsvorträge sämtlicher an-
gejchlossener Vereine . Abends Verlosung und Ball . Es ist
ecu wohldurchdachtes, abwcchselungsreiches Programm zu-
sammengcstellt, wobei Konzert- und Gesanglicbendc wie auch
Tanzlustige recht angenehme Stunden verbringen werden.

" Tarifversammlung der kaufmännischen Angestellten.
Aus Einladung der beteiligten Angestelltenorganisaiionen
(D . H. V ., W. w . A. und G . d . A.) hatten sich gestern abend
im Saale des Hauses „ Wittekind" die Angestellten Olden¬
burgs zusammengefunden , um über den Stand der Tarif«
bewcgung zu beraten . Nach Eröffnung der Versammlung
gab Geschäftsführer Winnecke vom D . H . L . einen genauen
Siiuationsbericht über die Verhandlungen vor dem Schlich»
tungsansschuß . Der Schiedsspruch für den Textil -Einzel-
handel wurde trotz der erheblichen Einwände , die gegen die
Höhe geltend gemacht wurden , mit überwiegender Mehrheit
anerkannt , gleichzeitig aber schnellmöglichst eine Verhandlung
über die Maigehältcr verlangt . Während der Aussprache»
an der sich auch ein Vertreter des G . d . A. aus Bremen bt?



nate arbeitete sich die Empörung der Lmgeireuterr doer

^ unaermgende Besoldung immer schärfer heraus . Gau-

! ttieber Hegewald vom D . H . V . wies auf die erheb¬

en Mängel des Beschlusses , der durch den Schlichtung^

../sckiuß verkündet war , hin . Die Bewertung der Arbeits-

, /st der Angestellten nach den augenblicklich vorhandenen

« Einen würde die Verelendung des Kaufmannsgehilfen-

«Mdes beschleunigen . Nachdem die Versammlung einstim¬

mig einer vorgelegten Beschwerde Wer den Beschluß des

« MchMNgsausschu -sses zugestimmt hatte , ging die Ver-

ĉ mmlung nach Ablegung des einmütigcnBekonnt-

„ iss es , daß die Angestellten bereit sind , die Vernunft bis
"
ui möglichsten Grenze zu bewahren , wenn man ihren Wün-

icken mehr Verständnis entgegenbringe , wie das bis jetzt

geschehen ist , auseinander , um .sich auf den Ruf der Gewerk¬

schaften in unverminderter Stärke wieder zusammenzu-

jjnden .
^ UMel „Staatliche WirtschaftscLrrstalten in Ol-

tmburg " in der Montagnunimer war ein Fehler enthalten . In

km 2 Absatz mußte es in dem letzten Satz nicht heißen : „Ol¬

denburg ist eins der wichtigsten
"

, sondern der „wenigen"

Gebieteusw . ' .' * Brotkarten und Milchgutscheme werden Donnerstag und

Freitag ausgegeben . Näheres ist aus der Magistratsbekannt-

machunq zu ersehen.
--- Der Dollar stand gestern aus 298U >j gegeir 290,13 am

Vortage. Heute nwrgcn 293.
s An das große 20jährige Jubilämns -Radrermcn , das näch¬

sten Sonntag aus der Bloherfelder Radrennbahn stattsind et,

erinnert der Radfahrerverein Bloherfelde im Anzeigenteil . >
» Deutsche Kromhout -Motmen -Fabrik A . -G . in Brake.

Die unter Vorsitz von Bankdire -ttor M u r k e n - Oldenburg

abgehaltene ordentliche Generalversammlung genehmigte ein¬

stimmig die Bilanz nebst Gewinn - und Berlustrechnung per

LI . Dezember 1921 , erteilte Vorstand und Aufsichtsrat Ent¬

lastung und wählte die nach § . 243 , Abs . 2 des B . G . B.

ausscheidenden Mitglieder des Aussichtsrats wieder . Die

borgeschlagenen Satzungsänderungen wurden ebenfalls ein¬

stimmig angenommen.
s Temperaturen in der städtischen Flußbadeanstalt : Wasser

IW , Luft V/, ; Grad.
-i-

f . O st errrburg, 9 . Mai . Unsere Gemeinde wurde wie-

btt durch ein Brandunglück heimgesucht . Es brannte das

dem Landwirt I . Willens gehörige , von zwei Familien be¬

lohnte alte Bauernhaus am Genoffenschaftsweg beim Wüschen-

«ecr vollständig niede r . Die Ursache des Feuers dürste

in einem Schornsteinbrand zu suchen sein . Bon dem Inventar

konnte fast nichts gerettet werden . Die eine Familie hat sehr

»adrig versichert , die andere , ein junges Ehepaar , das erst kürz¬
lich in das Haus emgezogen ist, überhaupt nicht . Beide , deren

einziger Besitz in ihren Möbeln und Vorräten bestand , sind durch
dm Brand in das größte Elend gestürzt worden . Sie stehen
tollständig mittellos da.

* Osternburg , 9 . Atai . Die Vorbereitungen zu dem großen
Wohltätigkeitsfeste zum Besten kurbedürftiger Kinder
werden mit Hochdruck betrieben . Der Gesangverein sowohl als
der Turnverein scheuen weder Mühe noch Kosten , ihren Gästen
einige genußreiche Stunden zu bereiten . Zu der Verlosung
Kufen die Stiftungen reichlich ein , von den hiesigen Tischler¬
meistern wurde eine Kücheneinrichtung , von einem Bürger zwei
Sechswochenferkel und von den Geschäftsleuten nützliche Gegen¬
stände und Lebensmittel gestiftet . Ganz hervorragend beteiligen
sch auch unsere Landwirte . Die bis jetzt eingelaufenen Stif¬
tungen sind zum Teil beim Kaufmann Goldschmidt , Breiner-

SplllK.
Ich bin geboren , deutsch zu fühlen.

Bin ganz auf deutsches Denken eingestellt;
Erst kommt mein Volk,
Dann all ' die andern vielen.
Erst meine Heiniat , dann die Welt.

(Aus v . Selchows Gedichten „Von Trotz und Treue "
. )

straße , ausgestellt ; weitere Stiftungen werden dort entgegenge¬
nommen . Auf Wunsch werden sie auch gerne abgeholt . Ange-
noimnen wird alles.

e . Moorhauscn b. Wüsting , 7 . Mai . In letzter Zeit
wurden wiederholt nachts einem hiesigen Anwohner Hüh¬
ner aus dem Stall entwendet. Jetzt ist es ge¬
lungen , den Täter , Nachbar des Bestohlenen , zu ermitteln.
Die Hühner hat er nach auswärts verkauft , wo sie gesunden
wurden , wodurch der Diebstahl geklärt werden konnte.

* Döttingen , 8 . Mai . Der Knecht eines Landwirts , ein

Zwangszögling , wurde erschossen auf gefunden. Da
keine Waffe entdeckt wurde , mußte der Verdacht eines Mordes
oder Totschlags aufkommen . Die Untersuchung hat nunmehr
aber ergeben , daß Selbstmord vorliegt . Die Tat ist mit einer
Armeepistole auSgesührt , die auch jetzt noch nicht gefunden ist.
Der Vorfall wird hoffentlich noch völlig aufgeklärt , damit auch
einem unnützen Gerede die Spitze abgebrochen wird.

8 Wcscrmarsch, 9 . Mai . Bei der Nachköruna Von
Stieren im Bereiche der Oldenburaischen Wescrmarsch-Herd-
Vuch -Gesellschast wurden angekört in den Hanptbezirken Butja-
dingen 12 Brate 11 . Elsfleth 9 und Varel 4 . dagegen abgckört
6 , bezw . 6. 2 und 1 Bei der Angeldspreisverterlmrg für junge
Bullen wurden insgesamt verteilt 20 509 -st Preise . 4560 -ck
AbstammungSpreise und 1500 -st Lersiungsvretsc , insgesamt
26 500 -st . Hiervon erhielt allein der Stier des Slug . Büsing in
Binnenau 3000 „st . G . Geil und Genossen - Eckwarden trugen für
2 Stiere insgesamt 5000 -st . O . BaarS -Tossenser -Altendeich für
I Stiere 6000 L davon . — Die Oldenburgische Wcsermarsch-
Nieh -Absatz-Genossenschast ?u Abbehausen erzielte Vn letzten
NechnungSrahr einen Reingewinn von fast 25 000 .st.

Staatliche Mtlckaftsavltalten m Mevburg.
Zu diesem Thema wird uns folgeiLe Erwiderung ge¬

sandt:
In der Montagnummer 124 Ihrer geschätzten „Nach¬

richten " erwidert Herr Staatsbankinspektor Wl 'lrer - vorg
wegen der Oeffentlichen Lebensversicherungsanstatt in Ol¬

denburg , über deren Errichtung der Landtag in oiefen Tagen
Wohl entscheioen wird.

Den Kernpunkt der kürzlich « ! Ausführungen , ob die
Landw rrtschaftskammcr und die Handwerks¬
kammer — dre Handelskammer lehnte bereits die

Vorlage der Regierung ab — auch heute uvch Befürworter
oer Dläne sind , behandelt der Genannte nicht . Vielleicht
äußern sich die erwähnten Kammern recht bald dazu , ob ihre
— angeblich vor Jahren erfolgte — Zustimmung heute noch
Beoeutung hat ; ich kann mir sehr wohl denken , daß fte das

glatt ablehnen , weil die Regierung auch sie nicht gefragt hat,
als sie diese jetzige Vorlage einbrachte . Gänzlich veränderte

Zeiten lassen nicht zu , daß man ein Ja , was vielleicht ( ?)
vor Jahren einmal gegeben worden ist , ohne weiteres noch
heute als felsenfest bezeichnen kann ; das weiß jeder , der nicht
am grünen Tische die Wirtschaftsvorgänge verfolgt!

Da es nach den Ausführungen von Herrn W . dem eigenen
Gutdünken des Schuldners überlasten wird , ob er die Vorteile
einer Versicherung für sich in Anspruch nehmen will — nun

gut , dann lasse man auch private Lebeiwersicherungsanstalten,
auch solche, die von Gewerkschaften vor Jahrzehnten ge¬
gründet worden sind , für den inneren Verkehr mit der Kredit¬

anstalt zu . Doch das wird abgelehnt — sehr zu Unrecht ! B e -

tont manrmmer Parrtär , dann ist srehier auch'
a m P l a tz e.

Der Erwrderer führt Zahlen an , die dartun sollen , daß
die privaten Lebensversicherungsanstaltcn prozentual rein gar-
nichts für das Hypothekenwesen aus dem platten Lande getan
haben . Daß aber diese Anstalten weit über 1 Milliarde Mark
an kommunale Körperschaften als Darlehen hinausgegeben
haben und fast ebenso viel in Jnhaberpapieren von Ländern.
Städten usw . angelegt haben , scheinen dis Herren bei
der Kreditanstalt nicht gerne in ihre Widerlegung auf.
zunehmen . Jedenfalls kann die Behauptung , daß „sehr
wenig in kleinere und mittlere Städte und auf
das flache Land " gelangt ist , so nicht aufrecht erhalten wer¬
den . Das Begehren nach Hypotheken ist überhaupt im Ab¬
flauen begriffen , hingegen der Kredit der Gemeinden , Städte
und Länder stark im Anwachsen.

Bedürfnisfüreins öffentliche LebensversicherungS«
anstatt ist für Oldenburg nicht vorhanden. Dis Pri¬
vatgesellschaften finden sich schließlich dank ihrer größeren
Rührigkeit mit solcher Konkurrenz letzten Endes ab . Dis
Freunde dieser Privatwirtschaft erheben aber als Staats¬
bürger ihre warnende Stimme und vertrauen zum Land-
tage , daß er keine neuen Behörden und Be-
amtonstellun gen schafft und nicht dem
Staate Risiken ausladel, die letzten Endes an den
Geldbeutel jedes einzelnen gehen ! Spectntor.

- > 0 W0 j-- -----
In der Festwoche wird im Schloßgarten eine einmalige

Ausführung von Shakespeares „Sommer nachts träum"
in der Inszenierung Mordos stattfinden . Als „Zettel " gastiert
HermannThi m i g vom Deutschen Theater in Berlin . Die
musikalische Leitung hat Arthur Rosenstein. Die Tri¬
bünen werden in diesem Jahre so gebaut , daß von allen Plätzen
mühelos der ganze Schauplatz zu übersehen ist

Owo , Duda und junge Kunst.
Am 3 . Mai , nachts 12 Uhr , trug man auf der „Duda " dis

arte Kunst symbolisch zu Grabe und eine junge Kunst , sieghaft
brüllend wie ein junger Leu , entstieg dem Chaos jener düsteren
Stunde . Wir sind in der Lage , über erfreuliches Wachstum
des Knirpses zu berichten , dessen Leistungen auf dem ihm
eigensten Gebiete der Maleret bereits die außerordentlichsten
sind . Die Vereinigung für junge Kunst hat es sich
nicht nehmen lassen , das Wunderkind um eine Unterredung zu
bitten , lieber das Ergebnis wird Dr . Niemeher- Hamburg
an der Hand von Lichtbildern in einem Vortrage berichten , mit
dem Titel „Die jüngste Kunst als Ausdruck der
Z e i t "

, der in den Wall -Lichtspielen am Sonntag , dem 21 . Mai,
vormittags 11^ Uhr , die Reihe der künstlerischen Darbietungen
der Owo eröffnen wird . In sein Thema wird Dr . Niemeher
die gleichzeitig eröffnete Ausstellung Dangaster
Künstler ( Heckcl , Schmidt - Rottluff , Radzi-
will) einbeziehen , deren Verständnis durch den Vortrag
wesentlich gefördert werden dürste . Um den Besuch auch weite¬
ren Kreisen , insbesondere auch denen zn ermöglichen , die nicht
Zeuge des Tuda -Ereignisses geworden sind , wird die Vereini¬

gung für junge Kunst außer an ihre Mitglieder auch an dis Mit¬

glieder der Literarischen Vereinigung und des Kunstvereins er.

mäßigte Eintrittskarten ausgeben . ( Näheres siehe OWO»

Inserat .)

HauptsHriftleUer : Wilhelm von Busch. Ständiger literarischer Mitarbeit « »
Professor vr . RichnrdHamsI- Verantworte für Politik u . Feuiüeton : Or . KSAriv
Bartsch, für den heimailichen Teil : I . Reploeg sür den Anzeigenteil;
Druck und V-rlag von B. Scharf tn OldeiLura.

LIK . MarLZLG » , OlcksnIriLL ' U , ! -iväeD5tra88s S3.

ftunger reinrassig.
Schäferhund

iu kaufen gesucht.
Lharlottenstr . 6II.

Fortzugshalber so¬
fort zu verkaufen 1
herr.fahrrad , 2 Kom¬
moden . 3 Tische und
lonst. Hausgegenstd.
Wremer Straße 21.

. Zu laufen gesucht
k>u gut erhaltener

Spiegel.
Angebote unter C E
W an die GesMfts-
We dieses Blattes.

Zu verkaufen eine
erf. BettsteAe

Mt Matratze. Angs-
Me unter C B 145
LT die Gesch d Rl.
- ,Zu verkaufen kom¬
plett eingerichtete

AAnenbm-
A Lesmliil-

MWl
NSW K
^ PUWglicMeit. Arr-
Sebote um . C F 149
LTdte Gesch d . Bl,

kierr Nen
ÄLV ««-"

Zachgo.
ki -n Brernerhavener

und Butter-
N sroßhandlung,

» s "" roaven,
LMenstratze 9.

H^ epho« 1243.
wwßhdärl . Nr. 448 .

Zu verkaufen eine

Ziege
und ein Lamm.
Eversten . Buchtstr .

'4.
Eversten . Zu ver¬

kaufen reinfarbiges
Kuhkalb.
Hauptstraße 9.

> Telephon 1513.
1 P . Schuhe . Nr.

41 , Anzug , 500 -st,
Mil .-Rock und Hose,
Herrenhut , 55 . all . w.
neu , zu ' verkaufen.

Kaserne 2 b . 56.
Verkaufe N . S . U .-

2,5 PS . , fahrbereit.
E . Wessels,

Oldenbrok . Fernspr.
Strückhausen 64.
Z . v . n . Nußbaum¬

kaffeetisch und fast n.
Laute.

Rankenstratze 27.

Zu kauf. o . Tausch
gegen Kartoffeln 1-
bis 2schl. Bettstellen
und Sofa . Angebote
unter V 1443 an die
Filiale Langestr . 45-
Damenwintermantel

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis
unter D an Ritters
A .-E . . Donnerschwee.

Zu vt . f. n . Sport¬
wagen s. 300 -kt. Z . e.
i . d . Fil . in Eversten.

gut für Landwirt , 1
Jahr alt , undresstert.
weil überflüssig zu
Verkäufer:. Werte An¬
gebote unt . B W 143
an die Gesch. d . Bl

Overlethe . Zu vks.

Z MieMe
SMiNsmer.

D . Wöbken.
Donnerschwee . Bil¬

lig abzugeben wachs.
Polizeihund . 6 Mon.

Diedrichstratze 2.
Zu verkaufen ein

4 Monate altes

Jov . Mühlenbrock.
Lini e! bei Hude.

Zu verkaufen
Rhabarber

und schöne Erdüeer-
pflanzen (Flandern ) .
Stück 50 Ä.
Of ener Chaussee 60.

G . e. g . erb . Man¬
doline . Ans . V 1440
an d . F . Langestr . 45,

Eversten . Zu verk.

MM. Ofenrohr.
Kramer , Wienstr . 4.

Gute Bauerde
abzugeb . Bürgerstr.
7 . Donnerschwee . !

Damcnfahrrad . gut
erbalten , zu kauf, ge¬
sucht. Preisangebote
unter B U 141 an
dis Geschäfts » , d. B.

Zu Verkaufen
Miikshl- , M -,

Ml - , MW - ü.

Pflanzen,
gut abgehärtet.

Hoher , Eversten,
Osterkampswea 12.

Z . vk. 5 Leaehüün.
HundZm . Chauff . 4L

Wt.MWs.
Mittwoch,

von 8 bis 11 Uhr:

M - N. MM
Pfd . 6- 12 Mk.

Eversten 4 . Zu vks.
geü . Herd, passend s.
Schlosser.

Ww . Stolle.

Sofs -
4 Stühle zu verkauf.

Schäferstraße 3.
Zu verkaufen ein

Herr .sahrrad . Gastw.
Steuer , Damm 14,_

Zu kaufen gesucht
vorschrm. Mülleimer.
Ang . unt . N 65 a . d.
Fil . Nadorsteritr . 128,

Waldvögel und 2
Kan .Weibchen zu vks.
_ Neben straße 22.

Bloherfelde . Zu vk,
1 Glucke m . 12 Kük.

Herrn. Johannes.
Bloherfelder Cbausf.

Zu verkaufen
Baststühle,

Blumentisch,
Gaskrone,

Event . Tausch gegen
Etzkartoffeln od . son¬
stige Lebensmittel.
Verl . Hindenburgstr .,

Ecke Rummelweg^

Bahnkoffer
mittlerer Größe

Zu kauf, gesucht. An-
geböte mit Preis an
Hoher , Auguststr . 41.

. Bett
2 eis . Fenster , altes
Sofa . Sommerhüte . !

SchloMatz 13. '

Stegerblut , gew . 20 . 2 . 22 . , Braunttger,
mit br . Kopf und Platten , aus Dela , Nor¬
den , D . H. St .-B . 5058 W . . Keck vom Knyp-
Hauserwald , D . H . St .-B . 4288 W ., hat
abzugeben

Hermann Oesterheld , Wilhelmshaven»
Zwinger vom Jadestrand. -

s/ ? -

Är/7rs/r- «.

Zwecks Aris '
chachtung von ca. 15 bis 20

Waggon schwarzem

Gtichtorf
suche Interessenten mit 30000 Vorschuß.
Die Produffion kann dann eventl . zum der-
einbarten Werte übernommen werden.

Eüangebote unter C . D . 147 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . _

1 Grasmäher ä-L°SL
1 mittelschrverer Ackerwagen,

1 starker Gsftettpflug
mit Gestell (fast neu ) preiswert zu verkaufen.

Oberhaus«»» b . Wüsting.
_ H . Tannhäuser , Schmiedemstr.

Verkaufe meinen

Keck vorn Knhphauserwald , gew . 6 . 4. 17.
D . H. St .-B . 4288 W ., aus Sylve vom
Jadeftrand , D . H . S 1.-B . 15 760 . Dougl s
Antonshaufen . D . H . St .-B . 69 P . Keck
ist jagdlich sehr gut . brillanter Hühnerhund,
fernste Nase , sank». Verlorenapporteur , vorz.
Släberer und angenehm im Hause . Marke
bet Anfrage.

Hermann Oesterheld, Wilhelmshaven,
Knorrstraßs 13.

LtllMleliM-Kölllsiiilfflg
für Kotsm 'Lüfslwsi ', toppen u . ^ssen.

kklkki'WStkfl, !.kijkMlck8K, ffWßsölzchk.

LllAUSt oiskwävll
l. sngss1n . 27 . — 1°s !sfon 713.

Gute junge hornlose

Milchziege,
welche kürzl. gelammt,
Zu kauten gesucht sev.
in Tausch g . Kartoff.
u . in bar) . Angebote
mit Preis u. F . 11 an
Fil . Alexanderstr , 1t 4.

Taselwage
zu kauf, gesucht. An¬
geb . an Ritters Ann .-
Erv . . Donnerschwee.

Milchgebende Ziege
zu verlausen.

Biiraerstraße 29.
Gute alte

volle Geige
sofort zu verkaufen.
Angebote unter B S
139 an die Geschästs-
stelle dieses Blattes.

Im Austrage zu
verkaufen 2 Sofas . 1
Grammophon . 1 neue
eichene Bettstelle rmt
Matratze . 1 Gasherd
mit Untergestell . 3
Anzüge . 1 gebrauchte
Bettstelle rmt neuer
Matratze , 1 Tischdek-
ke, 1 neuer Hut , 1 fast
neues Fahrrad . 1
Tisch und 3 Stühle,
1 stlberrreUhr , 3 Rcb-
felle , 1 Dogcart usw ..

Band Gesetzbücher.
-L"

Ml
Edewecht, ,

E . E . m. u. H.

zu Edewecht.'

Bilanz am 31. Dezember 1921.
Aktiva.

1 . Kassenbestand . 7 953,28 -st
2 . Warenbestand . . . . 171 657,50 „
3 . Forderungen . 1213/1,25 „
4 . Bankguthaben . . . . 43 228,43 „
5 . Guthaben beim Postscheck¬

konto
6 . Beteiligungen . ,
7. Grundstückslonto.
8 . Gebäudekonto . .
9 . Maschinenkonto ,

10. Jnventattonto .

45 102,55 ,
4800,00 „

1,00 .
3 000,00 „
7 000,00 „

1 .00 „

404115,01 -st
Paffiva.

1 . Milchschulden für 1921 . 241 339,01 .
2 - Anleihen 25 000,00 »
3. Sonstige Schulden . . . 120 107,20 „
4 . Reservefonds . 7135,69 ^
5 . Erneuerungssonds . . . 6 601,43 „
6 . Geschäftsgutbaben der

Mitglieder . 3 468LS„
7 . Ueberschuß . 463 .13

404115 .01 -st
Mitglwdcrücwegung in 1821 : Bestand

am 1. Januar 1921 495. Zugang 1 , Abgang
1 , Bestand am 31. Dezember 1921 495.

Der Vorstand:
Sovüienltr. 11. ' D. Hewie. Soh. «avels. Fr. OttmarmL
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Edelmetalleinkauf zu den höchsten Tagespreisen
Langjährig bekannte reelle Bedienung.

Bevor Sie Ihr Platin , Gold und Silberbruch, wie Ringe, Ketten, Löffel , Uhren, alte Gebiffe , Zähne und Brennftifte verkauf«.
erkundigen Sie sich bei mir , welchen Wert Ihr Edelmetall besitzt.

^

66 elmelÄlI - LinIiLuf 8 - 2 en 1 ra 1e MLsLsi» 8 t : Gr »st :r ». 8 tz
MÄLLGZ ?«

keilHieklpeiM.
Diejenigen unserer Mitglieder , deren

t -ihrliches Einkommen unter 600 Mark
beträgt , die also bei der jetzigen staatlichen
Unterstützung ganz teer ausgehen , können
am Donnerstag , dem 11. Mai , im Georgs-
Haus von 3 Uhr ab gegen gelbe Mitglieds-
karten . wweit derVorrat reicht , etwa im ganzen
je V« Zentner Lebensmittel r (Kartoffeln
« . Hül, « «feuchte) unentgeltlich empfangen.
Körbe , Säcke oder sonstige Gefäße sind mit¬
zubringen . Die Lebensmittel sind uns vom
Bürgerverein Ocholt in dankenswerter Weise
zur Verfügung gestellt.

Rein Uebers .tavak.
verst . . M .schn. . s. bill.
abz ., Pass. f . Wieder-
vert . , tn V2 -Psd .-Par.

Kurwickstraße 39 H.

MM.
Donnerstag , den 11. und Freitag,

den IS. d. Mts », werden in der Markthalle
gegen Vorzeigung der Stammkarte

Brotkarten
-usgegeben.

Außerdem erfolgt an diesen beiden Tagen
die Ausgabe der

Milchgutscheine
Lr die Monats Mai bis Juli . Diese Gut¬
scheine werden nur gegen Vorlegung der
Stammkarte und der Vollmilchkarten aus¬
gegeben . Falls die Vollmilchkarten in den
Milchverkaussstellen abgegeben wurden , sind
diese verpflichtet , die Karten zurückzugeben.
Die Ausgabe erfolgt für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:
L —L Donnerstagvormittag von 9—1 Uhr,
k '—L nachmittags von 3—6 Uhr,
L-—k- Jreitagvormittag von 9 —1 Uhr,

2 nachmittags von 3 — 6 Uhr.

Wohnungsamt.
Aus dienstlichen Gründen ist das Woh¬

nungsamt am Donnerstag , dem 1l . Mai,
und Freitag , dem 12 . Mai 1922 , geschloffen.

Oldenburg , den 8. Mai 1922.

MMWS - AMkltt
e . G . m. u. H.,

zu Edewecht.
Bilanz am 31 . Dezember1921.

Aktiva.
1 . Kassenbestand . .
2. Warenbestand .
Z. Forderungen . .
4. Gebäudekonto .
5. Utenstlienkonto .
6. Mobilienkonto .
7. Wertpapiere . .
8. Geschäftsguthaben
9 . Sonstige Guthaben

IS. Postscheckkonto

215.65 ^ 8
17 752.50 „
41501 .05 .

1 --
1 .- ..

2009 .
'
- H

2-— „
200 .- ..

65 713 .12 „
127150 .62 ^

4000 .—
51067 .82 „
62 520 .— „

295 .17 „
1798 .60 „
12 !5 .37 „

553 .66 „
127150 .62

Mitgliederbewegung in 1921 : Bestand
am 1. Januar 1921 — 217 . Zugang : keine.
Abgang : 1. Bestand am 31. Dezember
1921 - 216.

. Der Vorstand.
G . GerdeS-Röben . D« Heinje.

P . FrSschke.

k-ssslvs.
1. Anleihen.
2. Bankkonto.
3. Sonstige Schulden . . .
1 . Geschäftsguthaben der

Mitglieder . . . . .
5 . Reservefonds.
6. Erneuerungsfonds . .
7. Ueberschuß . . ' . . .

Tabak wM teurer!
Decken sie sich ein , habe noch zu alten Preisen
holländischen Shag -Tabak , Marke Amsterdam
abzugeben.

Labak-Gesch Herm. Paraat,
Ziegelhofstr . 7 . Fernspr . 1037.

Betriebssich . , fahr-
bereites

Motorrad,
3 PS . , ist preiswert
zu verkaufen . Ange¬
bote an das Postfach
89 Oldenburg.

Bürgerfelde . Zu bk.
Gehrock.

Schulweg 17.
Ziegenmilch

abzug . Anfragen un¬
ter T V 36 an die
Geschst. d. Bl . erb.

Zu verlaufen ein
jung . Schäferhund , 5
Mon . , m . Stammb .,
u . 1 Hündin , 2 I . a.
Pfostenschau gut be¬
standen . Grit ? Hoff-
mmm , Ahlhorn.

Osternvurg . Zu vkf.
lg . milchgeb . Ziege.

Weidenstr . 2 unten.

Meine Carlnerei
(erstklassig . Geschäft)
steht zum Verkauf.

Herm . Engels.
Gartenbaubetrieb,
Osternburg -.Oldvg .»
Harmoniestratze 6.
Billig zu verlaufen

eine neue schw. Hose,
eine Brotschneidema¬
schine . Weiße Bluse,
hellblauer Dam .som-
merhut , 6 Umlegekra¬
gen , 38 und 36 , eine
Handnähmaschine.
/
'

Osternburg.
Sandstrabe 60 oben.

Zu tausch , e . schöne
6-Z .-Wohmrng . eltr.
L ., ohne Gart ., geg.
gleiche , mgl . m . Land
u . St . , auch St .gevt.
Angeb . unt . B R 138
an die Gesch. d . Bl.

1. f . 4
Hont « :

Vsdsiwrat Lisas
übsr:

vis KkuMMg Nei'
8es !elm8n !W ! liki'

neukken kiüNlüng
8 Hör Lasioo,

vartso 6 kür 8odülsr
1 dsi 8talIioA oock

so cksr Lasss.

Esoil - oi»ek
Mieze«««

zu raufen oder gegen
Kartoffeln

zu tauschen ges. An¬
gebote unt . A 7 an
die Filiale Donner-
schweer Chauss ee 50.

Neue Rohrstühle
und Brettstühle

preiswert.
Waffenplatz 8.

Zu verkaufen ein
gut erhaltener

AMU«.
Wachtendors.

_ Wardenburg.

Kaufe

zum

laufend

«Ke«
Tagespreis.

5MM«
Mm . MPl,

Mottenstr.

SSuglingsMrsorge
des Vaterländischen

Frauenvereins.
Sprechstunde unter

ärztlich . Leitung jed.
! Mittwoch 1 Uhr in
- er Vorschule a . Haa¬
renufer . Türöffnung
3.30 Uhr . Antzerd . ist
die Fürsorgeschwester
ied . Montag u . Don¬
nerstag von 5—6 Uhr
im Hause der Volks¬
küche. Ritterstratze 71.
zu sprechen.

m r. g. ».
pesitag , ck.12. Wlsi,

adsocks 7 vdr:

L . - - lü

Bill , zu verk . emll.
Gasherd mit Ständ.

Brüderstraßs I I.
Zu verlausen gut

erh . Nähmaschine.
Ziegelhosstratze 36.
Zn verkaufen ein

säst neuer

mit besten Patent¬
achsen.
Johann Hasselvach,

_ Schweierzoll.

ZMzM«.
WZMNM«

! aller Art werden sau-
uer uns schnell mi-
zcfertiat . Das . auch
Unterricht.

Zieaeldosstraße 1 ' ' .

Zu verkaufen eine
Ziege . Krtegerstr . 30.

Borbeck . Zu ver¬
kauf . 8 schöne 6 Wo¬
chen alte Ferkel.

Job . Warnten.
Zu verk. 2 eiserne

Oesen u . klein . Herd.
Grüner Weg 23.

MM M §n.
auch bei feucht . Wet¬
ter sehr haltbar , gibt

! Vera -Essenz !
D . Kolwey.

Kreuzdrogerie.
Fordere Herrn Fr.

Reichelt hierd . ans , s.
bei m . unterg . Hund
bis spät . 15 . Mai ab-
zuh . . andernf . versa,
ich freihändig darüb.

Gerhard Avrens,
„ Rasteder Hof " ,

Rastede.

MllbllM
Lmiesll«!«.

Dienstag , 9 . Mai:
Geschlossene Vorstell,
für die B .-- und A .--
Verb . Anfang 8 U.

Mittwoch , 10. Mai
(15 . Vorstellung im
Abonnement s. Aus¬
wärtige ) : „Familie
Säumet ." Schwank
von Kadelburg . An¬
fang 3.30 Uhr . — 99.
Vorstellg . im Abon¬
nement : „Der Bauer
als Millionär ." Zau¬
bermärchen von Rat¬
mund . Ans . 7.30 U.

Donnerstag , d . 11.
Mat (außer Abonne¬
ment ) : „Cavalleria ."
„Bajazzo ." Anfang
7.30 Uhr.

Freitag , 12. Mai
(100. Vorstellung im
Abonnement : ermä¬
ßigte Preise ) : „Pen¬
sion Schöller ."
Schwank von Lauts.
Anfang 7 .30 Uhr.

Sonnabend , d . 13.
Mat ( 102. Vorstellg.
im Abonnem .) : „Der
Vetter aus Dingsda ."
Anfang 7 .30 Uhr.

Sonntag . 14. Mai
(für die Theaterge¬
meinden ) : „Cavalle¬
ria ." „Ter Bajazzo ."
Anfang 3 .39 Uhr . —
101. Vorstellung im
Abonnement : „Das
Konzert ." Lustsviel
von Bahr . Anfang
7.30 Uhr.

Zu vks . Glucke mit
11 K . , 1 Holzb .stelle.

3 . Feldstraße 60.
Ipwege . Zu ver¬

kaufen eine nahe am
Kalben stehende

Knh.
Fr . Jarrßen.

Matratzen,
Bettst . , Sofas , Stüh¬
le . Chaiselong . . Gar-
dinenstang . , neu , bil¬
lig zu verkauf . Auf¬
polstern v . Mattatzen.
Fieck , Polsterwaren,
Jakobistr . 21 (Psdlt .)

, Jmkerichnle.
Anmeldungen zu den
Kursen ( 18. bis 24.
Juni oder 9 . bis 15.
Juli ) und Lehrpläne
b . d . Oldenb . Land-
wirtsch .kammer , Abt.
für Kleintierzucht.

Kursusgeld 30 -ll.

UsirLtZgesuLlis

Gebild . Dame , m.
Tochter , Ans . 40 , sehr
Häusl . , schöne Ausst.
u . Vermög . , sucht zw.
Ehe die Bekanntst - ,
eines guten , gebildet.
Herm . Witwer mit
Kind bevorz . Gest.
Zuschr . unt . B L 133
an die Gesch . d . Bl.

Vereinigte
städtische Theater

in Bremen»
StM -Mtm . «

Mittwoch , 10. Mai,
abends 7 Uhr : „Der
Schatzgräber ."

Donnerstag , d . 11.
Mai , abends 7 Uhr:
„Mignon ."

Freitag , 12 . Mai,
abends 7 Uhr : „Die
Jüdin ."

Sonnabend , d . 13.
Mai . abends 7 Uhr:
„Die Regimentstoch¬
ter ." Vorher : „Der
betrogene Kadi ."

Sonntag , 14. Mai.
nachm . 2 .30 Uhr : Un¬
bestimmt . — Abends
6.30 Uhr : „Lohen-
grin ."

Montag , 15 . Mai,
abends 7 Uhr : „Ro¬
meo und Julia ."

Mittwoch . 17 . Mai.
abends 7 Uhr : „Die
tüte Stadt ."

Freitag , 19 . Mat,
abds . 7 Uhr : „Ham¬
let ."

Sonnabend , d . 27.
Mai , abends 7 Uhr:
„Die Räuber ."

AM-AraLer sn der
Weide (Lmlil.
Mittwoch , 10. Mai,

abds . 7.15 Ul"- ( ge
schlossene Vorstellg .) :
„Renaissance ."

Donnerstag , d . 11.
Mai . abds . 7 .15 Uhr:
„Der Faschingskava¬
lier ."

Freitag , 12 . Mai,
abds . 7.15 Uhr : „Die
Dollarprtnzeffin ."

Sonnabend , d . 13.
Mat . abds . 7 .15 Uhr:
„Maskottchen ."

Sonntag , 14 . Mai,
abds . 7 .15 Uhr : „Der
Faschingskavalier ."

ksmilisn -NsLimMeii
VerloSungs -Anzeigen.

H
'

Statt Lsrtso .

' '
s

A Dis Vorladung moiosr voodtsr Flwa l
mit <lsm vaockwirt Horm ttermaau j
vraatmaa « boslrro lost mied kiormit >>

H! Mmroigou » l

Z Vd Moppoaburg . l
!! Laastzrsar , Lisi 1922. ?

^ Llsios Vorloduog mit vräulsio llima
H kloppsudurg Zsbs iod disrmit dskaoot . !?
^ Lsrm . vrsatmsQn»
Z Lcdsop , Llsl 1922. lL

Ltstt Lsrtsn.
Idro Vorladung godsn bodsimt:

senken
Seoi 'g

ktsnsro.
Am 1922.

OlckesdarF.

s
- >io Verlobung meiner locttter tdristlsns

mit tlerrn Lruoo kksngerin Lloslsr g . tt.
gebe ictt disrclurch bekannt.
v kesLrirtzs kiormsss

ged. dleyer.
Ssck Vrosck i. tksrr , im dlal 1922.

ŝ gsins Verlobung mit Fräulein ktzriitisvo
I" i ksorwsss in 6sck Qrunck i . ttarr deedre
ich mich anrurelgsn.

tzrano klsngor.
Koslar s . tlsrr , im Iffsl 1922.

Vermöhlnngs -Wzeigen.
Ikrs sm heutigen Isgs voürogsns Vor»

mätzivss geben vsksnnt;

I_ i33 I-. incjsl'
gsb . IVIsbnsn.

Wvxor Kdlci . VIckendnrg , V/ssksmpstr.
S. blsi 1922.

GeSuttS'Anzelgen.
Ols Esburt ihres

Zweiten Lohnes
rsigsn hochorkreut sn

Ksgisrungsrst , 8t8vsr unck k'rsu
gsb . dsversntt.

OlckoadsrA von ö , llisi 1922.

H vis Zlüoklloks Ssbutt sinos gssmiäsn,
E kräktigsn

Z MRÄGZrGLLS
O LSIASU io (laokdaror Frsucls so
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L. Beilage
zu Nr. i12S -er „Nachrichtenfür Eiaöi und Land" von Oiens:ag, dem S.Mai 1922.
085 Kille weiß icd . . .

Das Eine weiß ich.: Wenn ich einst gestorben bin,
ohne der Freiheit Tag zuvor zu schauen,
so werden meine Kinder, meine Enkel doch!
am Werke , dem ich diene, weiterbauen.

Sie werden schaffen unverdrossen früh und Mt
und ihre eigenen Kinder bauen lehren,
auf daß uns , wenn auch erst nach langer, langer Zeit,
das Vaterland ersteht in neuen Ehren.

So sicher wie die Sterne ihre Bahnen zieh 'n,
so sicher weiß ich, daß nach diesen Tagen
der Not und Sorge , der Verzweiflung und der Schmach,
uns einmal wird die Rettunasstunde schlagen.

M a e r k e r.

Vom kllllckllge.
Die Grundbesitzer Führten- Hankhausen und D am¬

te n - Bekhausen schließen sich der Eingabe der landwirt¬
schaftlichen Vereine Hahn und Rastede in Sachen der Geest¬
wassergenossenschaften an.

Der Verein der mittleren Justizbeamten , gez . Raschen,
bittet um Einrichtung von 15 gehobenen Stellen für die mitt¬
leren Justizbeamten.

Die Seminarlehrer Demmer und Claustng bitten
um Gleichstellung mit den zu Studienraten ernannte, : Se-
yiinarakademikern.

Der Landbund , gez . Dr . Müller, bittet , den Ellenser¬
dammer-, Adelheid-, Peters - und Idagroden nicht für Sied-
timgszwecke in Anspruch zu nehmen , sondern sie wie bisher
an kleine Landwirte zu verpachten.

Gesuch des Landesschutzmanns Winterberg zu
Stockelsdorf um Belastung in seiner Stelle.

Die Frauen der Rüstringer U . S . P . bitten , die Be¬
stimmung , wonach das Fehlen in der Schule am 1. Mai ge-
brücht wird , rückgängig zu machen.

LsamtsoHrsikrsckt.
Das Privatrecht ist durchweg ein gewillkürtes , d . h.

rs verlangt nicht unbedingte Herrschaft, sondern nur soweit
es nicht durch den freien Vertragswillen der Beteiligten
ausgeschlossen oder durch abweichende Vereinbarungen er¬
setzt wird . Ausnahmen sind Formvorschriften , von deren
Beobachtung die Wirksamkeit gewisser Wiüensakte abhängig

, ist, oder einzelne Bestimmungen , die ans höheren Gründen
der Sittlichkeit oder anderer allgemeiner Gesichtspunkte der
Vertragsfreihcit Schranken setzen . Das gilt insbesondere
auch für den Arbe itsvert r a g und für das durch den-

, selben begründete Rechtsverhältnis zwischenArbeitgeber und
Arbeitnehmer und dessen Auflösung . Soweit nicht aus¬
drücklich oder stillschweigend Kündigungsfristen vereinbart
sind , kann der Arbeiter jederzeit ausscheiden und der Ar¬
beitgeber entlassen. Auch auf die Umstände , Beweggründe
und Veranlassungen zu solchen Veränderungen kommt es
nickst an ; sofern nicht eine Kündigungsfrist verletzt wird,
lärm jeder einzelne Arbeiter auch gleichzeitig mit Genossen
und auf Abrede mit denselben aus beliebigen Gründen und
zu beliebigen Zwecken die Arbeit einstellen ( Streik ) und der
Arbeitgeber zu einer Massenentlassung schrecken , auch auf
Grund einer Verständigung mit gleichinteressierten Ge¬
schäftsfreunden (Aussperrung ) .

Lsla kW frelena.
Historischer Roman aus der Zeit der Gräfin Maria von

Jever.
Bon Karl Ellrich.

S) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Währenddes hatte der von Rosshufen mit dem Degen
aus der Ecke unterm Tisch einen Gegenstand hervorgezerrt.

„Was ist das , Mensing ?"
Der Wirt hob es auf.
„Herr , das ist eine Tasche, die hat Wohl einer der Ost-

sttesen verloren ."
„Her mit dem Ding , Mann ! Die Tasche kann erzählen.

Und heut ist alles verdächtig, was von Guntsiet kommt.
Pack aus . Mensing ."

Der Wirt kehrte die Tasche um . Es war nicht viel drin;
ttn paar ostfriesische Geldstücke , ein Pulver von starkem Ge¬
ruch uno ein zerknittertes Papier.

„Hm, hm," machte der Herr von Rosshufen und rückte
uüt dem Stuhle an den Tisch . „Stell den Leuchter mal
näher. Mensing , damit wir es besser besehen. Hier hat der
Teufel je in Spiel , ahnt mir . Das lumpige Geld schert mich
nicht . Wer hier ! Schau , schau , hier ein Teufelskraut , da¬
mit kann einer seinen Mitmenschen sacht hinüberschassen, so

ihm etwas in den Krug schüttet. Und hier ?"
Er hob den Zettel und glättete ihn auf der Tischplatte

und ssterte darauf . Dann schlug er mit der Faust aus den
-Usch, daß die anderen erschraken.
, »Ist nur gut , Wischhusen, daß wir vor Zeiten vom
tzsaffen Antonius Latein gelernt und die Kunst des Lesens
können . Sieh hier : Für Uldewurtel und Juist , zwei ehr¬
bare Händler , hat der Gras von Ostfriesland einen Freibrief
ausgestellt. Da sollen sie ehrlich gehalten werden und als
getreue , ehrbare Handelsleute in Jeverland , Rüstringen und
skmngerlanoViel, kaufe» und über die Grenze schaffen . Daß
chm der Teufel jus Genick fahr ! Sie wollen auskunüschaften
aller Orten . Daß wir die Hunde zur Stell hatten ! Aber
me such einer zur Nachtzeit. So ein Pack verschwindet wie
^ Vnk und verkreucht sich schnell . Komm, Ricklefs, wir wollen
.W ) Jever , wnni ' S auch nocb ein schlechte" Weg ist. Dis
Kastle sind ftit , und ni ' ser Schwert ist scharf . Ich bab für
^n,er gnädiges Fräulein eine seine Botschaft ."

^He , Otto Wessels, was starrst du so ins Leuchterlicht?"

. Da snhr der starke Mann erschreckt zusammen und
Mgtedumpf:

ich Hab zu lang geweilt . Mein Kind, mein

Üaunt davon, und die andere » sahm sich ec-

Gegen solche Möglichketten fand die reaktionäre Politik
zur Zeit des alten deutschen Bundes vor und nach 1848 ge¬
nügenden Anlaß , durch polizeiliche Verbote und Strafbe¬
stimmungen zur Vermeidung von Unruhen und sozialen Ge¬
fahren einzuschretten, bis im Jahre 1867 alle Gesetze in
dieser Richtung durch die Gewerbeordnung außer Kraft ge¬
setzt wurden und die Vertragsfteiheit wieder in Kraft trat,
wie sie zu Zetter: unserer Vorfahren bestanden hafte, denen
das „ Laweimachen" der Arbeiter beim Deichbau und in
ähnlichen größeren Unternehmungen nicht unbekannt war.

Die Beseitigung der die Vertragsfteiheit einschränken¬
den Gesetze war keineswegs die Begründung eines neuen
Rechtes, wie es jetzt unter der Bezeichnung „Koalitions¬
freiheit " ans dis Fahne geschrieben wird , sondern lediglich
die Mederherstellung des im Wesen des Privatrechtes be¬
gründeten normalen Zustandes , der nur vorübergehend durch
polizeiliche Maßnahmen verdunkelt war.

Unter demselben Titel versucht man heute, nachdem die
Berufung aus das grundgesetzlich garantierte freie Ver¬
sammlungsrecht zur Begründung nicht verschlagen will , die
Forderung des Streikrechts der Beamten zu rechtfertigen.
Nur Oberflächlichkeit und Begriffsverwirrung können einer
solchem Beweisführung Vorschub leisten.

Der fundamentale Unterschied, ja , der absolute Gegen¬
satz , beruht darin , daß essichimBeamtenverhältnis
nicht um einen privaten, sondern um erneu öffent¬
lich - rechtlichen Vertrag handelt , wodurch jegliche Ana¬
logie zwischen beiden Verhältnissen ausgeschlossen wird.
Wollen die Beantten den Charakter des öffentlichen Rechtes
aus ihrem VertragsverMtnis abstreisen, dann müssen sie
folgerichtig auch ans die Seiten dieses Verhältnisses ver¬
ziehen, die aus dieser Natur herrühren , das ist die Unküud-
barkett der Anstellung auf seiten des Staates oder einer
anderen öffentlichen Persönlichkeit in gesunden und kranken
Tagen des Beamten , der Anspruch ans Pension und Witwen¬
versorgung ohne Gegenleistung und unter Zugeständnis der
Kündbarkeit aus seiten des Arbeitnehmers . Bislang hat
die Beamteneigenschast als das Höchsts Ziel der Sicherhett
einer Stellung in der Welt gegolten . Welche Opfer werden
angeboten , daß diese Rechte beibehaltew werden ohne Auf¬
rechterhaltung der entsprechenden Verbindlichkeit, die sich ein¬
fach dahin zusammenfasten läßt , daß der Beamte nur als
einzelner unter Einhaltung gesetzlicher Kündigungsfrist aus
dem Dienste ausscheiden darf ? Nach den Anforderungen der
Gegenseitigkeit müßte dem Staate usw . mindestens frei¬
stehen, auch seinerseits den Beamten jederzeit ohne weitere
Ansprüche zu entlasten oder wenigstens mit kurzer Frist zu
kündig« : . Auch dieses Zugeständnis wird nicht einmal von
den Vertretern des Streikrechts der Beamten angeboten.
Die wetteren einzelnen Vorzüge der Beamtenstellung brau¬
chen nicht betont zu werden , als da sind : Vorausbezahlung
des Gehaltes und Fortgewährung desselben für eine ge¬
wisse Zeit selbst über den Tod hinaus . Sollen alle diese
Leistungen als ein Geschenk der Allgemeinheit an den
Beamten wie ein Raub ohne entsprechende Verpflichtung
hingenommen werden ? So etwas ist im wirtschaftlichen
Leben unerhört und in der Geschichte noch nicht dagewesen.
Vollends sinnlos aber ist die Begründung durch die Be¬
rufung aus die oben erwähnte sogenannte Koalitionsfrei¬
heit, die lediglich in der Abschaffung einer vorübergehenden
Belastung der Vertragsfteiheit im privatrechtlichen
Arbettsverhältnisse bestand, eins Maßregel , dis im öffent¬
lich-rechtlicher : Vertragsverhältnisse des Beamten nie bestan-

den hat und für welche alle gleichwertigen Vorairssetzungen
fehlten.

Man kann fordern , was man im einseitigen Interesse!
für erstrebenswert erachtet, aber man achte die begrifflichen
Gegensätze und hebe ihre natürlichen Grundlagen nicht auf,
um den Ansprüchen einer: Schein der Begründung zu geben.

Das öffentlich- rechtliche Vertragsverhältnis beruht aus
dem gegenseitigen Vertrauen , zu dessen treuer Beobachtung
und unverbrüchlicher Wahrung sich der Beamte durch Eid
und Gewissen dem Staat verpflichtet, wie der Soldat zur
Fahne , der Geistlicheder Kirche . Dieses Verhältnis hat erneu
tieferen Grund als der privat -rechtliche Vertrag , der nur
eine Seite desselben ausmacht und nicht die wesent¬
lichste . s.

Rektor Mtrelm Zckwecks.
„ Sock Keerls. as wi künd . de patzt in de Welt
As Rofin' un Korinth' in den Klaben."

I.
„Wer treu gedient hat seine Zeit , dem sei ein volles

Glas geweiht !" Dies alte Soldatenlied ertönte in meinen
Ohren , als ich kurz vor Ostern in den „Nachrichten" für
Stabt und Land" einen Bericht über eine Feier las , die
dre dankbaren Lehrer und Lehrerinnen der Stadt Oldenburg
dem um das Bolksschulwesen in Stadt und Land hochver¬
dienten Rektor Wilhelm Schmecke bei seinem Scheiden aus
den: Schuldienst veranstaltet haben. Hätte diese Feier eins
öffentliche sein können, dann hätten sich Viele aufrichtige
Schwecke -Verehrer eingefundsn , um laut zu bekunden : „Und
die Treue , sie ist doch kein leerer Wahn !"

Wilhelm Schmecke war ein Schulmeister von der Fuß¬
sohle bis zum Scheitel , ein Schulmeister von Gottes Gna¬
den . Die Natur hatte ihn für diesen Berus mit vorzüglichen
Gaben ausgerüstet , mit einer festen Gesundheit , einer» klaren
Kopfe, einem warmen Herzen und einem festen, eisernen
Willen . Die Arbeit in der Schule und für die Schule ging
ihm über alles . Biele Schülerinnen , Lehrerinnen urrd Leh¬
rer , deren Führer er sein durfte , wissen Zu erzählen von sei¬
ner !: klaren, anregenden , frischen und gründlichen Unter¬
richt uno von seiner väterlichen Sorge um die ihm An-
vertrauten . Wie er selbst stets aus den besten Quellen ge¬
trunken hat , so hat er vom Katheder aus auch nur das Beste
vom Bester: gegeben. Wre er selbst stets prüfen urrd finden,
suchen und ergründen mußte , so hat er auch seine Schülerin¬
nen Stunde für Stunde in echter Geistesarbeit geschult. Er
war ein Feind aller Oberflächlichkeit, aller Schläfrigkeit und
Nachlässigkeit. Ein Blickin die Volksinäbchenschulezu Olden -»
bürg , in die Lehrbücherei, in den Nähsaal und in die Schul¬
küche zeigt, wes Geistes Kind Wilhelm Schmecke war.

Ein Mann von Schweckes Temperament und Gaben könnt-
sich nicht auf die Tätigkeit innerhalb seiner vier Wände be¬
schränken , er suchte ein weiteres Arbeitsfeld, den Landes-
Lehrerverein. Ende dev neunziger Fahre wurde er in dessen
Vorstand gewählt. Hier gehörte er bald zu den Arbeitern er¬
sten Aufgebots, er wurde der vertrauteste Freund Lüschens . Wie
Luther und Melanchthon haben Lüschen und Schmecke zusam¬
men gearbeitet und beraten; wie Hagen und Volker vor dein
Saal ihrer Könige, so standen sie viele Jahre wie Schildhalter
vor der Volksschule und der Standesehre . Der Höhepunkt der
Vereinstätigkeit Schweckes sind die Jahre seines Vorsitzes im
Vorstands des Landes-Lehrervereins von Mai 1906 bis dahin
1919.

„Was ficht den an ?" fragte Ricklefs. „Hat er das zweite
Gesicht? Er sah so stier in dis Leuchterflamme und muß
etwas Gräßliches geschaut haben. Doch komm , Mamme , auf
nach Jever !"

Sie warfen das Herbergsgeld aus den Eichentisch) urrd
bald hörte man ihre Pferde traben.

„Da zieht sich ein Wetter zusammen," meinte Mensing.
„Der Ricklefs nnd der Mamme wissen mehr als nnsererns.
Der Sturm kommt vor : Ostfriesland . Da gibt es Wunden
und Elend , Mord nnd Brand . Wann wird 's mal besser hier¬
zulande ? Aber ostsreesisch wüllt w : rrich werden !"

„Nie !" sagten die Schiffer und zeigten lachend ihre
Zähne . „Da kann Gras ' Enno lange lauern ; eher schall he
mit us versupen achtern Diek."

-r-
Die beiden Ostfrieser: gingen wütend von der Schenke,

streckten ihre Fäuste aus und schimpften: „Euch soll der
Deubel holen , Ihr Gesellen vom Leu !" , und entfernten sich
im hereinbrechenden Nebel.

„Be: der heiligen Margret, " knurrte Juilfs , „ich trank 's
dem Okko ein . Hör zu."

Er beugte sich zu seinem Kumpan , schaute sich! um und
flüsterte : „He, Uldewurtel , was meinst, wenn wir an sein
Deck gehen und seiner Rieka —" Er nahm sein Messer und
stieß durch die Luft.

„Mensch, Juilfs , das gab dir der Satan ein. Der Ge¬
danke ist für dich zu hoch . Ich bin dabei !"

Sie schlichen über den Deich und näherten sich demSchiff.
Der Hund schlug an.

„So ein Biest," sagte Uldewurtel . „Die Sache macht
sich, der Kahn liegt allein . Den Hund nehnr ich aus wich
und mach ihn kalt."

„Uno ich das Wicht!" knirschte Jürgen . „Das ist glatte
Rechnung für seinen Faustschlag."

Der Huno hob den Kopf und knurrte . Rieke nahm den
kurzen Jagdspieß ihres Vaters , trat an die Reling und
rief in den Abendnebel : „Fs dor wen ? Paß Achtung, Troll,
dor kommt wat !"

Die beiden Männer stürmten über das Laufbrett , das
vom Schisse aus nach dem Ufer lag . und das Ricke vergessen
hatte , bei der Dämmerung einzuholen.

„Hallo , was wollt Ihr? Hier ist Okko Wessels aus Hook-
sr
'el uno sein Recht. Eyala frya Frescna ! Zurück, Ihr

Leute !"
Uldewurtel hatte fein Messer gezogen und wollte den

Hund erstechen . Das große Tier aber warf sich ihm entgegen,
als er twu der Reeling sprang , packte ihn am rechten Arm,
daß er vor Schmerz das Messer schien ließ, und riß de»
Mann zu Boden und stellte sich über ihn.

«Wunm den Künd zurück! Hetz» oft,

Sern Raubgenoß stürmte aus Rieka zu, um ihr den
Spieß zu entreißen . Sie aber richtete sich hoch auf , sah ihm
kühn entgegen und rief:

„Mann , bleib zurück, oder ich stoße zu ! Leever dod as
Sklav !"

„So ein verfluchtes Wicht!" fluchte Juilfs und warf sein'
Messer auf Rieka. Sie sah die Waffe fliegen, hob den Spieß
und zrelte aus den Feind , der sich aus die Reeling flüch¬
tete. Der Spieß fuhr ihm in die Brust . Juilfs ließ dis
Taue los und stürzte ins Wasser, das sich! rotfärbend über
ihm schloß.

Rieka schrie aus. Das schärfe Messer war schneidend in
ihre Brust gefahren . Sie wankte zur Koje, riß das Messer
aus der Wunde und stieß es in den Tisch. Ein roter Strahl
schoß über das bunte Mieder und floß auf Tisch und Diele.
Das Mäocheri! frei aus die Bank und schloß für immer dis
treuen Auge» .

An Bord war es still. Dicht an dev Reeling lag ftlde-
wurtel , über ihm stand der Hund . Und so wie oer Man»
sich rührte , fuhr ihm der Hund an die Kehle.

„Du SatarrsaaS !" knirschte der Ostfriese und versuchte,
der : Hund am Halse zu packen . Troll biß zu, daß der Mann
vor Schmerz laut aufschrie. —

Okko Wessels stieg an Bord . Er schaute sich verwun¬
dert um.

„He, Troll !" Der Hund blieb knurrend stehen. Okko
kam näher . „Was hast du, mein Tier ? Was ist das ?" ries
er entsetzt. „Da liegt ein Kerl ! Wo ist Rieka ? Hast du nicht
brav Wache gehalten ?"

Der Huno knurrte kurz. Der Schiffer schlug Feuer und
steckte die Lampe an.

„Wo ist mein Steuermann , Troll ? Ist doch nicht von
Bord gegangen ? Nee, gibt 's ja nicht. Du kennst Dienst,
nfter: söte Wicht. Wen hast du da ?"

Er leuchtete den: Manne ins Gesicht, und als er Ulde-
wurtels verzerrte Züge sah, schrie er auf : „Ach, Herr , hier
ist Tod und Sünde ! Rieka, Rieka ! Faß an, Troll , Paß
Achtung !"

Der Schisser ging mit der Laterne über Deck zur Koje,
und als er hineinlcuchtete, schrie er vor Schmerz gewaltig
aus und blreb einen Augenblick tief aufsenfzend an: Pfosten
stehen. Da lag sein Kind, seines Lebens Glück und Freude,
verblutet am Bode» . Er hob es auf und trug es ins Bett,
drückte ihm die Angen zu nnd küßte es innig auf die bleiche»
Stirn . Dann wandte er sich um, r - ß das Messer aus dev
Tischplatte uno stöhnte:

„Der Juilfs von Göoens . Be: Gottes Zorn , nun w«hv
dich , Mann , vor meiner Rache!"

(Fortsetzung folgt .)
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Ntzm tatkräftigen , sachkundigen Führer , dev das Wort wie
die Feder geschickt zu meistern verstand und auch ! in kritischen
Lagen nicht leicht in Verlegenheit geriet , Arbeit in Fülle.
Sa war 's ihm recht . Die Arbeit für

'
Schule und Verein be¬

schäftigte ihn auf Schritt und Tritt , bei Tag und Nacht.
Seins klaren , gut pointierten Referate haben in den
13 Jahren seiner Leitung fast jeden Vorstoß des Vereins
auf dem Boden lokaler Schulpolitik eingeleitet . Er war der
geborene Führer , der nicht bloß weiterführt , sondern neue
Aufgaben sieht und sie sich und andern stellt . Stolz waren
wir alle aus ihn , wenn er unsere großen Versammlungen
leitete . Da war alles aus einem Guß . Ich will nur er¬
innern an die von über 700 Teilnehmern besuchte Protest-
Versammlung vom 31 . Oktober 1908 im „Ziegelhof " zu
Oldenburg , wo alle lautlos feinen kernigen Ausführungen
über den SchulgeseHentwurf folgten und dann einstim¬
mig seine im Schulblatt vom 6 . November 1908 veröffent¬
lichte Resolution annahmen . Ferner an die von über 500
Lehrern und Lehrerinnen besuchte außerordentliche Ver¬
sammlung vom 17 . September 1910 in der „Union " zu
Oldenburg , wo Schwecke in packenden , wohlüberlegten
Sätzen dis Aussührungsbestimmungen zum neuen Schulge¬
setz einer scharfen Kritik unterzog.

Das neue Schulgesetz , die Ausführungsbestimmungen dazu,
die 50jährige Jubelfeier des Vereins ( Ostern 1909 ) , der
Kamps um die Umgestaltung der Lehrerwitwenkasse , der Kampf
um eine bessere wirtschaftliche Stellung der Volksschullehrer , die
Lehrerbildungsfrags ( neue Prüfungsordnungen ) , die Einheits¬
schulfrage , die Neuorganisierung des Vereins : das waren in
der Hauptsache die Gegenstände , die unser Verein und beson¬
ders seinen nur einmal tüchtigen Vorsitzenden in den Jahren
von 1906 bis 1919 beschäftigten . Die Schulblätter dieser Jahre
und die von großem Fleiße und scharfem Denken zeugenden
Jahresberichte Schweckes bieten dem Geschichtsschreiber später
Tage ausführlichen und wertvollen Stoff . Er wird besonders
verweilen muffen bei dem Jahre 1910 , das in seinen letzten Mo¬
naten unfern Schwecke auf die Anklagebank brachte . Seine vor¬
hin erwähnte Kritik der Aussührungsbestimmungen zum neuen
Schulgesetz und die in dieser Sache an den Landtag gerichtete
Bittschrift hatten Minister Ruhsttat so in Harnisch gebracht , daß
«r vom Regierungstische des Landtages aus Schwecke mit einer
Disziplinaruntersuchung drohte . Sie wurde vom Oberschulkol-
legium eingeleitet , hat ihm aber keinen Schaden gebracht . Zähig¬
keit und Humor haben ihm über diese Tage hinweggeholfen.

An schuldiger Achtung vor der Vorgesetzten Behörde hat
Schwecke es me fehlen lassen . Daneben besaß er aber Selbst¬
achtung Rückgrat , Selbstbewulßtsein . „Den Kampf für die
freie Schule und einen freien Lehrerstand " , so schließt
Schwecke seine Festschrift zum 50jährigen Bestehen des Ver¬
eins , „können wir nicht aufgeben , wenn wir nicht zugleich
unsere Ideals opfern wollen . Mau kann die Volksschule
nicht auf die Höhe ihrer Leistungsfähigkeit bringen mit einem
Bolksschullehrerstande , dessen Glieder man aus Schritt und
Tritt von Ortsvorgesetzten überwachen läßt . Das kann man
nur mit Volksschullehrern , denen man das Vertrauen ent-
gegenbringt , daß sie aus innerer , sittlicher Kraft
heraus ihre Pflicht und Schuldigkeit tun ."

Kus Sem MSendupger Lanäe.
Der Hochdruckunser» mit »-sond-rni Zeichen »erseSene» B ênderichte »
« u mit genauer Ouelenangad « gestattet. Mitteilungen und Bert»»«fit« örtlich« LortammMi find derSchrifUeimn .. s» , willkommen.

Oldenburg , 9 . Mai.
P Lieferfristen . Bei Kriegsbeginn wurden sämtliche Lie¬

ferfristen der Eissnbahn -Verkehrs -Orduung außer Kraft gesetzt.
Diese Maßnahme , die mit Rücksicht auf die ungünstigen Be¬
triebs « und Verkehrsvorhältniffe auch nach dem Kriege aufvecht-
erhalten werden mußte , ist mit dem 1 . Mai außer Kraft getreten.
Von diesem Zeitpunkt an gelten wieder feste Lieferfristen , die
vorläufig allerdings nahezu noch das doppelte der vor dem
Kriegs geltenden Fristen bettagen . Mit dem weiteren Abbau
dieser neuen Lieferfristen aus den Vorkriegszustand soll fortge¬
fahren werden , sobald sich die Verhältnisse w.eiter entwickeln.
Da die Betriebsverhältnisse aus den Eisenbahnen sich stetig bes¬
sern und die Leistungen in stetem Steigen begriffen sind , darf
man wohl hoffen , daß die vorgesehene weitere Verbesserung der
Lieferfristen bald vor sich geht.

* Rentenzahlungen bei der Landiesversicherungsanstalt
Oldenburg . Im Jahre 1921 find 6 833 404 Mark Renten
gezahlt , gegenüber 3031696 Mk . im Jahre 1920 . Davon
waren rund vier Millionen Mark Invalidenrenten , 178000
Mark Krankenrenten , 1400 000 Mark Altersrenten , 985 009

'Mark ' W8MMettML
' Uüd ' 3M000 ' MarkWitivlKrLntenl Man

sieht ans dieser Zusammenstellung , daß die Jnvalidenrenten-
zahlungen mehr als das Doppelte aller sonsttgen Zahlungen
ausmachen . Die Altersrentner bringen es auch zu einer ganz
beträchtlichen Summe , sie macht aber nur ein Drittel der
Invaliden - und Krankenrenten aus . Die sonstigen Leistungen
— Witwenkrankenrenten , Wöchnerinnen geld , Waijenaussteuer
(seit 1 . Oktober 1921 weggefallen ) —- haben fast gar keine Be¬
deutung.

- Arbeiterwohnungsdarlehen . Die Landesversiche¬
rungsanstalt Oldenburg wird von jetzt an wieder Darlehen
zum Arbeiterwohnungsbau an Arbeitgeber und Versicherte
geben . Dis Anträge sind an den Vorstand der Landes¬
versicherungsanstalt zu richten.

Berpslegungskosten im Genesungsheim Haus Sannum.
Mit Wirkung vom 1 . April d . Js . sind die täglichen Ver¬
pflegungskosten für Versicherte auf 15 Mark , für Nichtver-
sicherto und für solche Personen , die bei fremden Anstalten
versichert sind , aus 20 Mark festgesetzt.

* Der Verein ehemaliger 19. Dragoner hielt am letzten
Donnerstag seine Maiversammlung ab . D ^ Besuch war nicht
so groß wie in letzter Zeit . Der Grund liegt wohl darin , daß
die Gartenarbeit den sorgenden Familienvater stark in Anspruch
nimmt . Ausgenommen wurden 26 neue Mitglieder , ein Zeichen,
daß sich das Kriegervereinsleben wieder hebt . Gewählt wurden
acht Herren zu dem Vertretertag des am Sonntag , dem 21 . Mai,
stattfindcnden Amtsverbandkriegerfestes in Sandkrug und vier
Vertreter zu dem im Juni stattfindenden Vertretertage des
Oldenburger Kriegerbundes in Rastede . Für Sandkrug sind
die acht Herren Bümmerstede , Boycksen , Nanking , Kreye , Nie¬
haus , Schildt , Wirker und Wesselmann ; für Rastede die Herren
Kasper , Möller , Thole und Millers gewählt . Der Verein be¬
teiligt sich an den: Amtsverbandskriegerfest in Sandkrug und an
dem Bundeskriegerfest in Rastede mit Fahne . Nach dem ge¬
schäftlichen Teil trug ein Freund des Vereins einige platt¬
deutsche Sachen vor , besonders die drolligen Stücke aus dem
letzten Kriege fanden großen Beifall.

* Dreibergen , 8 . Mai . Das in die Hände eines Bremer
Konsortiums übergegangene Kurhaus Dreibergen wird
einer völligen Renovierung unterzogen . Das alte Fachwerk ist
völlig durch massives Mauerwerk ersetzt ; der ganze Bau wird
vollkommen geändert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Man hofft , die umfangreichen Arbeiten bis zum 1 . Juni ds . Js.
beendet zu haben.

i . Grüppenbühren . 8 . Mai . In einer der letzten Nächte
wurde einem hiesigen Landwirt mittelst Ern st eigens
durch ein offenes Fenster der Inhalt eines voll¬
ständigen Bettes gestohlen . Lange konnte der Dieb sich seiner
Beute nicht erfreuen . Er hatte sich damit nach Bremen ge¬
wandt , wo er angehalten und verhaftet wurde . Der Ge¬
schädigte hat seine wertvollen Sachen restlos zurückerhalten.

Nsuss 8U5 allerWell.
Bernhard Huldermann P . Wie bereits kurz gerrvküdsk,

ist eins der hervorragendsten Persönlichkeiten der deutschen
Schiffahrt , der Direktor der Hamburg -Amerika -Lruie , Bern¬
hard Halber mann , gestorben. Aus dem Journalis¬
mus hervorgegangeu , wurde er , im literarischen Bureau der
Hamburg - Amerika -Linie von Ballin entdeckt , zunächst dessen
Prlvatjekretär und dam : der vertraute Mitarbeiter , der fern
redlich Teil an der Verwirklichung der iveltumspannenden
Pläne des großen Organisators hatte . (Huldermann gab
kürzlich , wie bekannt , die interessanten Leöenserinnerungen
Ballins bei Stalling heraus .) Nach dem tragischen Ende
Ballins zum Generaldirektor der Hamburg - Amerika -Linie
gewählt , mußte er die Vernichtung deutscher Seegeltung
mit ansehen , durfte aber auch die Freude erleben , neues
Leben aus den Ruinen erstehen zu sehen . Hanseatengeist ist
nicht tot zu kriegen — die Zeit wird ' s weisen . Wenn in wenig
Jahren wieder deutsche Dampfer in großer Zahl die Meere
durchziehen werden und Deutschlands Recht aus das freie
Meer stabilisiert sein wird , wird auch Huldermanns Name
als eines im Unglück Bewährten in einer glücklicheren Zeit
nicht vergessen werden.

Unter Mordverdacht verhaftet . Der Reisende Eduard
Plajer in Leipzig wurde unter dem- dringenden Verdacht , die
Delikatessenhändlerin Schäfer in der Hohen Straße 7 in
Leipzig ermordet und beraubt zu haben , verhaftet.
Plajer war mit seiner Geliebten -, der Witwe Jda Löwe , am
5 . Mai nach Berlin gereist und dort mit einem gewissen Lcmg-
huth in Verbindung getreten . Bei diesem wurde eine Reise¬
tasche gefunden , in der sich die der .Schäfer geraubten Schmuck-

stacyen
' befanden . Plajer reyrie ml ! seiner Getteoren noch rrrpi

zig zurück , um von hier nach Polen zu fliehen . Beide wurden
verhaftet . Dev in Berlin verhaftete Langhuth scheinst mit der
Mordtat nicht in Verbindung zu stehen.

Milliouendiebfüchl eines 16jährigen Bantlehrlings . Bet
einer Bank in Nürnberg ist seit Freitagnachmittag ein 16 ^ .
järiger Lehrling verschwunden , der folgende Werte mit.
genommen hat : eine 1000 -Dollar -Note , siebzehntausend Franc;
belgische Noten , tausend Francs französische Noten , füisszehn.
hundert Lire italienische Noten , eine Million Kronen
deutsch-österreichische Noten ( Stücke zu zehntausend Kronen ) ,
3060 Franken Schweizer Roten.

Der Reinfall des Kmrstschmugglers . Das berühmte Bili
von Gainsborough , dev „Blue Boy "

, hat seine Reise von Eng.
land nach Amerika angetreten . Bet dieser Gelegenheit wird an
die köstliche Geschichte eines amerikanischen Millionärs erinnert,
der in Italien das Bild eines alten Meisters gekauft hatte , und
zwar zu einem sehr hohen Preise . Da dort die Ausfuhr von
antiken Kunstwerken verboten ist , um die Ausplünderung durch
ausländische Krösusse zu verhindern -, ließ dev schlaue Ameri-
kaner das Bild von einem modernen - Maler mit einer Land,
schasst überpinseln und erhielt dafür die Ausfuhrerlaubnis . Nach
der Ankunft in Newyork schickte er das Bild an seine Firma,
die sich mit der Restaurierung alter Bilder befaßt , mit dem
Aufträge , dis U-ebermalung zu entfernen und das Werk in ur.
sprünglichev Schönheit wieder herzustellen . Nach einer Welle
erhielt er eine Zuschrift von dev Firma , dis lautete : Me Land¬
schaft haben wir abgewaschen , ebenso das Bild des angeblichen
alten Meisters . Was soll jetzt mit der zum Vorschein gekom-
menen Krönung Napoleons geschehen?

Kleine Nebeneinnahmen . Nachdem das „ Berliner Tags,
blatt " und die „Deutsche Allgemeine Zeitung " bereits zum 1.
April ihren monatlichen Bezugspreis aus 35 Mark festsetzev
mußten , teilt jetzt dis „Vossischs Zeitung " mit , daß sie ihren
Bezugspreis zum 1 . Mai ebenfalls auf 35 Mark monatlich er.
höht . Sie macht dabei auf dis Höhe des Makulaturpretses für
altes Zeitungspapisv aufmerksam , dev heute bereits so hoch ist,
daß die sparsame Hausfrau beispielsweise für dis monatlich ge.
lieferten Zeitungen annähernd 10 Mark im Monat erlösen kann,

N . N . Die Sektion Oldenburg des Deutschen uni » Oester»
reichischen Alpenvereins ist hier noch vorhanden und hat sei!
vorigem Jahr > um ca . 20 Mitglieder zugenommen . Dem Vor.
stand gehören an die Herren : Landgerichtsdirektor Boths,
Vorsitzender , Bankdirektor Roggemann ( Oldenburgisch«
Landesbank ) , Kassierer , und Handelslehrev B o l l m a n n all
Schriftführer.

F . F . F . Wir stellen folgende Strophen zur Verfügung:
Einem deutschen Mädchen ins Stammbuch.

Was soll ich dir ins Stammbuch schreiben ?.
Von Erdenglück und Sonnenschein?
Ei wohl , dies soll dir immer bleiben.
Gewöhnlich schreibt man 's auch hinein.
Doch was die andern Zeilen dir verkünden.
Dies hüte treu in deiner Brust:
Bewahre rem dein Herz von Erdensünden,
Die dich umdringen all ' Mt Lust!
Sei einfach stets in deinen Kleidern,
Laß ' Tand und Flitter gall ' schev Mod ' !
Kennst ja der Heimat Gram und Leiden!
Hilf mit , zu tragen deutsche Not!
Noch, eins will ich ans Herz dir legen .:
Willst frisch und froh und fröhlich sein.
Tu deutsche Sitt ' und Art du pflegen,
Dann mußt ein deutsches Mädel bleiben.

v . U
H . B . Natürlich , der Spruch muß vollständig heißem

„Was sie dem -Schlaf an Stunden stahlen.
Das holt dafür sein Bruder ein.
Sie müssen es dem Tod bezahlen,
So bleibt es bei der Sippschaft fein .*

Handschriftendeutung.
Jur Deutung eignen sich am besten ungezwungene , nicht in de»
Absicht , sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilunk

hier 1 . ti . schriftlich 3 ^ nebst Porto.
Arnold . Noch garnicht gesetzt. Unterstehst allen möglichen

Einflüssen, . Könnte scharf denken bei besserer Disziplinierung
Hat Eigenschaften zu bekämpfen , die seinem Charakter nicht
gut sind.

Heinrich 2. Wenig geeignete Schrift ! Scheint was auf
große Aufmachung zu geben , ohne rechten inneren Kern , der

Kleines Geschäfts - oder
Privatharrs

mit etwas Land in der Nähe einer Bahn¬
station im Oldenburgischen anzukausen ge¬
sucht.

Aug . v. Seggen », Auktionator,
Holle bei Wüsting,

- Fernruf Wüsting 8 . -

Suche etwa 8 da

Heideland,
m nächster Nähe einer Bahnstation belegen,
zu kaufen.

A . Tegtmeyer, amtl . Auktionator,
Brake i . O.

Kose Pferde,
Ae ii. Meine

mit Fehlern zum Schlachten . Bei Unglücks¬
fällen komme sofort . Anmeldungen nimmt
entgegen August Menke in Spreda,
Telephon Schneiderkrug 34 , sowie Gastwirt
Merische in Visbeck. Streng reelle Be¬
dienung k. Bremen.

_ Telephon Roland 7369.

Gchweinemaflsutter
(Muschelfleisch),

liefert prompt und preiswert

u . Rösing wsosifig .,
Muschel» und Krabben-Züchtepei,

Fischräucherei,
Caroliuensrel , Fernspr . 58.

ksiokIiclltigLis Auswslil
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WeiMimMMii.
^1 . lVIsiistMLi-ms,

dlsckorstsrstrslls LO. «sc»

sv « m « rbt « nS !cb « r»,« its >Saci <pulver>

kess « pucicHngpuSvse
<rur Verstellung nakrbskter , u/crklsrbmel «.
lrenver unv «rfriscbenver stsedsosisen)

KssZs VsnMin-Luckb
tvsm besten Lev/tjrr für alls Süüspeisen , Ledscl«
«»nv Qetrsnke , Venen man Vas köstlirbe Krams
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Natron - Salpeter
empfehlen

AoUioff L Mappisp,
Wildeshausen . Telefon 36.

Lsliijlf - ii. Mlü '-iMiiilitim,
VIsiss unck ^Vsgsa , Krsetttsils,
Rscksätrs , ttollsnlsger , kagger,
klormLlbsbnvsicksn , Lchönksits-
ksklsrscdisoon kür Lnschlutzglsiss.
Q . KiLTSP L

fllleinvsrlrauk cker Kruppschen sielä - unä
lnäustriedsunen,

klllsls ttsmbui ' g „ WsIItiot " .

kllamdsrstsllsr : Werner L Nsrtr L.-S . I"IsinL
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u. gelbe TsttplaLteir

emgctroffcn.

Beruh . Högl , MorsteM.
Fernsvrech - r 23.
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vM entspreche . GeMsss Energie ist da und auch Ztelbs-
Mtßtheit ; schießt aber zu leicht zu weit in falscher Berechnung
»>er eigenen Kraft , die nicht ganz groß ist.

W. W . 21 . Nicht stari! als Persönlichkeit , aber reichhaltig
,und mannigfach in der Veranlagung . Künstlerische Anlagen,
hie aber nicht unter dem erkennenden Willen stehen . Auch im

übrigen etwas haltlos ; aber dafür eine anschmiegends und nach-.

gebende Natur , die man gern hat.
Ina . Dis Probe ist nicht frei geschrieben . Eine aus-

legende Natur , launenhaft und eigenwillig , nicht boshaft und

häßlich, aber unberechenbar . Phantastisch und schwärmend . Al¬
len Beeinflussungen offen Md ausgesetzt . Frisch und liebens¬
würdig.

A. B . St . 9 . Eine abgerundete , in sich geschlossene Na¬
tur von gehaltener Kraft . Weiß , was sie will , ist innerlich
auch nicht unbewegt , nur , daß sie sich nicht leicht etwas
merken läßt nach außen . Pflichttreu und zuverlässig.

Robald 6. Noch recht jung auf der Lebensbahn , mit
energischem Wollen , aber wenig innerlicher Erkenntnis des
reihten Weges . Unsicher in dem Ziel und oft darüber hin¬
ausschießend . Hängt an früheren starken Einflüssen.

Werner 8 . Ein „ Möchte gern , aber kann noch nicht " .
Neigung zur Selbstbestimmung , aber noch zu wenig erlebnis¬
reich. Kann sehr energisch sein ; es fehlen dis bestimmenden
Erfahrungen.

KanSelsteil.
Marktbericht der Buttersammelstelle Oldenburg des Deut¬

schen Butterauktionsvervandes , E . G . m . b . H., Berlin O . 17.
NüSlenstratze 31/32 . Wochenbericht vom 30 . April 1922 bis
8 . Mat 1922. Berliner Butterauktion ( jeden Dienstag und
Freitag ) . Zugeführt 439 Faß . Die erzielten Preise betrugen
für : 1 . Altmark von 6110 bis 6370 2 . Brandenburg von
5790 bis 6340 .-K . Z . Braunschweig von 6020 bis 6320 -6 . 4.
Hannover von 6030 bis 6370 .4/ , 5 . Mecklenburg von 5180 bis
8260 F , 6. Oldenburg von 5900 bis 6200 7 . Ostpreußen von
WO vis 6370 8 . Pommern von 5950 bis 6340 -ll , 9.
Schleswig -Holstein von 5940 bis 6330 -kl , 10 . Westpreutzen von

57So vis 8360 -6 . Bremer Butteraumon «reden Dienstag und
Freitag ) . Zugeführt 223 Faß . Die erzielten Preise betrugen
für : 1 . Hannover von 5460 bis 6910 -lt , 2 . Oldenburg von
5380 bis 6580 -ll , 3. Ostfrtesland von 5660 -ll bis 6750 .F.
Die Preise verstehen sich für 100 Pfund , einschl . Verpackung,
frachtfrei Aukttonsplatz . Die Auktionsgebühren mit 2 Prozent
sind von den Einsendern zu tragen.

Wertpapiermarkt . Der Wochenbeginn war lustlos und
schwächer . Infolge des Ausfalls einiger wichtiger Probinz¬
börsen wegen der Maifeier war das Geschäft an und für sich
Mon eingeengt : es lagen aber auch keine Nachrichten politischer
Art vor . die den Verkehr irgendwie batten anrcgen können . Ver¬
stimmend wirtte der Beschluß des Stahlbandes , die Preise un¬
verändert zu lassen , andererseits blieb die Erhöhung der Kali-
prctse , da erwartet , ohne Einfluß Erwähnt sei das lebhafte
Geschäft in Türken und Schlitzgebietsanleihe (140 Prozent ) .
Weiterhin zeigte der Markt das gleiche Bild , da weder politi¬
sche noch wirtschaftliche Anregungen Vorlagen . Nur einzelne
Svczialwenc . als Türken , Schutzgebiete und Kalt hatten beleb¬
ten Verkehr , ferner von Banken Handelsantetle . Devisen fester
auf Industriebedarf . Dollar 291 . Auch zur Wochenmitte blieb
die größte Zurückhaltung bestehen , ohne daß nennenswerte
Kursvcrändcrungen zutage traten . Die Befestigung am Devi¬
senmarkt bli .' ü ohne Einfluß . Für einzelne Valutawerte , als
Türken . Ungarn und Mexikaner , hielt das Interesse an , Banken
abbröckelnd . Am Montanmarkt Rückgänge bis zu 15 Prozent
vorherrschend , lediglich Rbeinstahl kräftig steigend aus hollän¬
dische Käufe ; auch Harpen höher . Nachfrage bestand auch für
Maschinena . lien , Schiffahrt still , Lloyd ziemlich fest. Auch wei¬
terhin blieb Las Geschäft lustlos , trotz des recht festen Einheits-
Marktes . Devisen anfangs recht fest, später ab geschwächt auf
Pariser Meldungen über eine an Deutschland zu gewährende
internationale Anleihe . Dollar 305 bis 301.

Die Börse blieb auch mit Eintritt in die zweite Wochen-
hälfte lustlos und schwach. Auf allen Marktgebieten waren
wettere Abbröckelungen zu verzeichnen , die am stärksten am
Mcntanurarkt waren , bis zu 50 Prozent und mehr . Es waren
Gerückte im Umlauf , wonach Frankreich den Abschluß einer
amerikanischen Anleihe an Deutschland begünstige . Unter dem
Eindruck dieses Gerüchtes lagen Devisen schwach. Die matte
Allgemcintendcnz blieb auch weiterhin anhaltend , zumal der
Einbeilsmarkt schwach lag . Dollar 283.

Der letzte Wochentag war lustlos und schwach . Das An¬
gebot war nicht erheblich , dock fehlte auch jede Kauflust . Man
übte größte Zurückhaltung mit dem Hinweis darauf , daß die
jetzigen Besprechungen möglicherweise doch noch zur Gewährung
einer Anleihe an Deutschland führen könnten . Dies würde

inner Umständen einen starken Einfluß auf Devisen yaven . Web
terhin wurde der Markt etwas fester , da der sehr ungünstige
Reichsbankausweis mit feinem vermehrten Notenumlauf von
fast 8 Milliarden Mark ( I) zu Käufen Anlaß gab , da ans diesen
hin Devisen anzogen . Das lebhafter gewordene Geschäft
schrumpfte aber bald wieder zusammen . Von Einzelheiten ist
nichts zu erwähnen ; fast sämtliche Wette mit wenigen Aus¬
nahmen bröckelten mebr oder minder stärker ab . Dollar 285.

Jni Fretvcrkcbr des Sonnabend lagen Devtsen höher aui
Genua und Schwierigkeiten Amsterdamer Firmen , hervcrqeru-
fcn durch Markspcknlationen . Dollar 289 . Der Wertpapiermarkt
war ziemlich fest und belebt , namentlich für Anleihen , Montan,
Kali . Schiffahrt und Oesterrcichische Staatsbahn.

Deutsche
Diskonto
Commerz - und Privatbank
Nationalbank
Oldenburg . Svar - und Leil
OsngbrttSer Bank
Oestcrrejchische Credit
Bochum
Plwnir
Harpen
Gelsen
Lloud
Paket
Eiiencrz
Nordwoüe
Oldenvuraikche Glashütte
Oldenburg -Portugal
Wagenbananstalt
5proz . Kriegsanleihe
-iproz . Ncichsanleibe
3 ' rvroz . Reichsanleihe
3proz . Reicksanleibc
4vroz . Preutz . Konsols
3 ', -proz . Preutz . Konsols
3vroz . Lrcutz . Konsols
Sparprämienanleihe
Tendenz

Mark in Holland
Mark in der Schweiz
1 Dollar
1 österreichische Krone

28 . Avril. 5 . Mai
600 600
440,5» 433
313 307
315 309

tt 235 224
290 280
97 .25 S17/„

1142 1062
1230 1100
1870 1825
1100 1000

340 .25 309
441 401,25
540 —

1565 1420
1550 1606
939 946
800 785

77 .50 77 .56
95,90 93,56
89 86,50

141 129,9«
86 .90 84
70 .60 69 .75
84 76
83 82,7«

ruhig. schwach.

1 .6 H 1 .5 H
1 .4 H 1 .4 Ä

280 288 .50
3 .65 H 3 .57 L,

KM Sie Ml« Mll öS» « « ! M. LlrvddoT, Eiuzige Umprehfabrikam Platze ! Lieferzeit LV Tage.
Beachten Sie unsere Hüte. "HM

Wmd irr Mer -es
Meadmek elWlüN Herr«

SrlMerks.
k

Nicht eintragungsberechtigte Stuten , die
ur Aufnahme in das Oldenburg . Stut«
nch gekört werden sollen , sind bis zum

SV. Mai d . Js . bei den Obmännern der
betr. Zuchtbezirke anzumelden . Das An¬
meldeformular kann von den Obmännern be¬
zogen werden.

Rodenkirchen, den 8. Mai 1922.
De « Vorstand.

D . Willen.

Landstelle
in Norderditmarfchen (Holstein ) sofort zu

>verkaufen.
Größe : ca. 30 Jück , größtenteils Kler-

lanb , Rest Moorland : Gebäude : Wohn¬
haus (gut ) , Scheune ( alt ) ; Leb . Inventar:
1 Pferd , 14 Stück Rindvieh , Geflügel;
tot. Inventar : Ackerwagen , Dogcart,
landw . Maschinen . Preis : 600000
wo" on event . 200000 auf Hypothek
stehen bleiben können . Antritt : beliebig.
Kauflustige , die Landwirt , kapitalkräftig

und kurz von Entschluß sein müssen , wollen
sich schnellstens an mich wenden.

Srünlrrg , Aukt ., Brak «.

Alm! Mek m Wer!
In landschaftlich reiz ». Gegend Olden-

«urgs, von Station Dötlingen u . Hnnt-
iosen je 7 km entfernt , soll die Jagd und
Mcheret des Gutes Moorbek , ca. 510
Morgen Land , 6—7 Morgen Wasserfläche,

M 13. Maid. Z. . riaW . ZW.
im Gasthof zum Silberberg in Moor-
l>« k durch mich öffentlich auf 10 Jahre ver¬
dachtet werden.

SLvsirSlisIc , amtl . Aukt . ,
Wildeshanse « i O . _ Fernruf 8S

Zu kaufen gesuchtgebraucht.,
aber gut erhaltener

Treibriemen,
, 10,50 m lang und 7,5 om breit.

Offerten mit Preis an

Wkilbürger LsWMrfakrikGHüv Wng,
< Lamberlistraße 79 . Telefon 410.

V. Lamm . Mseuimibek.
^Oldenburg i. O . , Borgst - 38.

KoinpletteZenttifuge
Thpe ,Ahlborn -HildesheimV
ÄStunde 175 Liter , mit Kraftan»
-Uebanlage, ohne Motor, billig zu ver¬
kaufen.

Anetten unt . A. D. 105 an die Ge-
IMtsstelle d. Blattes.
Altetse,,, Lumpe» , Metalle, altes Tan-

Ltr .-Flafche« , StückS .20
"d 8iegenlämmer «bis 10 Mark ) kauft

Nador st, Schulstr. 29.
ktt Md Wiml

H . Feldbus.
Haarenstraße 39.

Olcksnburg i . O.

8vtilosspis1r 11 ^ernspr. 421 ttsiligengsisisw . 9
LLLsrrstMi ' greL ' LL

Wir haben von unserem Lager abzu¬
geben:

ca » 6000 irr Rnndsparre » aus Harzer
Stangen 1. Klasse , nach einzureichender
Liste geschnitten , 10 em Mindestzopf,

1 Ladung ca . 28 «rrr» VorratSkant-
holz, tann ./ficht-, m. übl. Baumkante,
8/8 bis 14/16 em stark , ca. 4,5 m
D . L.

Besondere Wünsche bezügl . Länge und
Stärke können nach Möglichkeit berücksichtigt
werden.

1 Ladung ca . 28 Ov»rri 1X2 " unsor»
tiert sägefallende Latten, 3 bis 5 m
lang , 4 m D L.
Besichtigung jederzeit möglich.

Anfragen an

O . L M . 8uuns , Augustfehn,
Fernsprecher 6.

! Mim « kl« KmSW! !
von Stadt und Land zur
gefl. Kenntnis , daß ich als
der rechtmäßige Nachfolger
meines Vaters das Geschäft
seit dem 18 . 2 . 1922 über¬
nommen habe und weiter¬
führe . Meine Pflicht soll
es sein , meine Kundschaft
stets gut , preiswert und
reell zu bedienen . - —

(Gastwirt Erks ) ,
Stau Nr . 21 «. ^

ki Spanstun.
1 . Vizzenli,
Damm 28 . Tel.10S9.
Kaufe laufend gebr.

Räder.

-s«,

^ el8ei, » t1e.
Zu verkaufen we¬

gen Aufgabe des Ge¬
schäfts zwei schwere,
noch gute

Deckstation Apen.
Den Herren Pferdezüchtern empfehlen wir

für die diesjährige Deckzeit unsere beiden bei
Herrn Gastwirt Schellstede (Fernspr . Nr . 41)
aufgestallten

! darunter einer mit
vollständ . neum Ach-

- sen . 2 .5 Zoll dick.
Heim . Bruns.

! Huntebrück b. Elsfl .,
! Ferufpr . Elsfleth 36.

Uoto - AMiltk,
Prismengläser , aucq
Dienstserngläser . Mi¬
kroskope kaust zu
höchsten Preisen

Scheel , Hamburg,
Schanzenstraße 103,

Bahnh . Sternschanze

I « «_ diskr . Näh.
bei Fr . Seidlcr , Han¬
nover . Artill .str . 61,
2 Min . v . Bahnhof.

24X17 m groß , 14 m hoch, mit Pfannen-
bedachung , verkaufen wir preiswert aut
Abbruch . Standort : gegenüber Station
Hahn . Anschlußgleis.

Reflektanten beli -ben sich zwecks Besichti¬
gung an unseren BetriebsleiterLlosrtL in
Hahn zu wenden.

Tonindustrie A. G. ,
Delmenhorst. Telefon 320.

KM Netz « NM
Zahle hohe Preise.

Bei Notfällen komme sofort . 7WU

Oskar Haase, Oldenburg,
Ehnernstraße 44 . Telefon 639.

(stsllsucbt , Krämpfe)
l.eickenile,sucliso !cde
Oie alles umsonst an-
xevsnlit .vstt.kostenlos
delelnenOs Kcosciiüre.
^ ckler - ^ pstdvlce
Lommerieicl183 di/O.

1 . den erstklassigen 3jährigen braunen Hengst

„ ILablbiiiivr ,
Vater : Prämien -Hengst „Rekrut ", von
Prämien - Hengst „ Roland ".
M . : Präm .-St . „Felsenquelle " Nr . 22183,
aus Präm -Stute „Fattura l !" Nr . 16207.

2 . den bewährten braunen , beste Nachzucht
liefernde Hengst

Vater : Prämien -Hengst „Essex"
, Mutter:

„Pyramide ",
zum Decken.

Das Deckgeld beträgt:
1 . für „Rabbiner "

, wenn tragend 1800 Mk .,
güst 500 Mk.

2 . für „Siemens "
, wenn tragend 1200 Mk .,

güst 300 Mk.
Die beiden Hengste sind auch für das süd¬

liche Zuchtgebiet zugelaffen.

SuMttup KmsuuL
Hu».

e. G - m. b. H.

blsuäonä vsitzt'lVnsobs, so Asbrauebc
8v ?1v « pnlver

M Mürs-ÄMse!
Ser rmMn miWs KW
SkS MW» » SNlSllOes
findet am Sonntag dem 28 . Mai , iw

neurenovierteu
„Kaffeehaus am Garteutor"

(vorm . Wachtendorf ) in Eversten statt.

Großes GktteMlizM.
GesongvottrSge Bvrtl . Vereine « . TaL

Beginn 3X Uhr.
Der Bundesvorstand,

Ich empkeble mich rur t4ulsis » ung
u. leisttveisen Aeberlossung von

L.sttsrKörü8r
- IN jecker Qrösss . - —

» voll - unü liekbllu - Untsrnekmung
Osors I - slusv

- VIÄSirdurZs » —
iisrlstrosss 8.

As«ijllckeil
ZchWen -berein

Metjenüorf.
Sonntag , den 14. Mai:(Krätze ) , b . Schwitzen

und in der Bettwär¬
me heftiger bcmerkb ..wird in '/ > Stunde
radikal beseitigt dch.
die patentamtlich ge¬
schützte. nicht schmutz.,
geruchlose Dermato -

'
M- M M

gen -Einreibung . Er - . I .
folg sicher, auch wenn » » S -äl
andere Milt , versagt
haben . Viele Dank-
sagen . Personenzahl
ist anzugeben.

Apotheke
W OvelsSnnei . Old.

MklllklUU SkMkl Klltv-
SeWWe » s. MnMnn

für den Bezirk des Amtes
Jever.

Obiger Verband veranstaltet
am 3«, 4-, 8. Juni d. I ., ihre erste groß,

knckmdslck - IsWz
in Sillenstede.

Karussell und Bude »,besitze « wollen
sich bei Heinrich Becker , Sillenstede
melden.

Alles Nähere durch Plakate.
Der Festausschutz.

5s «gerd»«ä

Viktinz ssil Ilmirzent.
Am Sonntag , d. 14. ds. Mts.,

findet das diesjährige

mit nachfolgendem

Anfang des Schießens 2.30 Uhr nachm
Anfang des Balles 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Heinrich Siemen . Der Borstand»

in Ob er Hansen statt.
Kestfolge:

9 Uhr vorm . Vertreteroersammlung.
IX Uhr nachm . Empfang der Vereins.
2 Uhr Chorprobe.
2x Uhr Festmarsch durch den Ort.
4 Uhr Gartenlonzert u Gesangvorträge
7 Uhr großer Fcstball.

Hierzu laden freundlichst ein

Der Sängerbund und
Gustav Horstman«.

— Zur ' LommSnillKl. —
Sniis '-Znusi ' nkÄus i- ox.

Einzig allein in seiner Art.
Morgen , Mittwoch , erstes

Autogarage . Stallung für Pferde.



-
X

MoiMer KÄiMiM
iSvirrilsg , ÄSrr 1 ^ . LLsLr

Krone ; 20 jskMe ; lubilsum ; - ksärennsn.

^ VLl. 1. U 0SV > ^

j Z ttsuls bis sinsokl . Oonnsuslsg r S>—ll . Msi ^ Z z

öl! kitÄillii mikik kimliik
bildet der

svkönsls ^ilm cNsssi' Spisirsit:

„kosen im kerbst".
5 ^ .lcts uack der dlo veile „blaumvögslcksu"

von Selms Dagerlök.
Dins wundervolle sonnige Hand- -7WU

WA ?' lanZ , durckwekt vor» goldenem
WAT» Humor, dis exquisite , unerreichte

künstlerische Darstellung , vereint
WsD" mit einer siokalirsicksn, ksbsikaktsn
WWk ' kegle — alles das von stimmungs-
WA ?' vollsten Lildern umralrmt, prägen
WWk » das Werk riu einem
Üusliiälsfilm aliskskstsn ksngsg!

vsru bringen wir:
g.>ds Tsimonovs / kos » Vslstli / Oksriss

Will), Ks/ssr / Lrnst Osrnburg
in

„ver Niegeolie loü"
Sensationelles ^ rtistsndramr in 5 Wirten.

SSI /luvk dieses Oild bedeutet kinsiokt - » III
> ll iiok ttsndiung uud Oarstsliung « I«

sins Kissss fün siok ! " *
Lckiiesslick als Lünlsgs:

Li» errlLlass. Luslrpielscklsser.
Am kiiittwooknsekmillss , 4 Ukr

WM" haben iugknlllivks

8D5 « Vas unerreichte Wall- laicht - Orchester.
!> > > > > ! ^ bitnng : Lapellmstr . iians Lebmisdel.

„ I -iaävakok"
Morgen , Mittwoch«

Rennen
Ul klWMlg
» LZ. Mi! i>. Is. ißimmWitj.
Zweispännerfahreu . Trabfahren für vier¬
jährige und ältere südoldenburgische Stu¬
ten und für dreijährige oldenburgische oder
hannoversche Stuten , Trabreiten für vier - !
I rrige und ältere oldenburgische oder Han« !
noverfche Pferde , Jugendreiten , zwei Flach-

Delfshausen . Ver¬
kaufe schwere

desgl . 2 schwere j-Lj.Bullenkälber.
_ D . Outen.

zu verkaufen.
Hauptstraße 101.

Zu kaufen gepicht

1 Kmlmschiie.
Angebote unter B M
134 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

rennen für Halbblutpferde mit Einschluß
der Oldenburger und für Pferde ohne Ab-
stammungsnachweis . Ehrenprs .jagdrennen.

KW» iS M M . Nemreile.
Nennungsschlutz 15. Mai , abends 8 Uhr.
Nennungsbogen und Bedingungen sind zu

beziehen durch
Südoldenb. Renuverein.

Fernruf 81. Cloppenburg.

Aus m . Lande l.
Gift für Hühner.

Fr . Lakebera.
Osternburg . Zu vkf.

zwei Weiße Ziegen-
lämmer , 1L Rhode-
länder.

A. Meinardus,
_ Fliederw eg 2 . ,

Ohmstede 3. Zu
verkaufen ein schöner
Jagdhund , 55 Ztm.
groß . 1 Jahr alt.

K . Spohler.
Gitarre zu verkaufen.

! Schüttingstratze 8.

Bürgerfelber
Außerordentliche

am Sonnabend , dem
13. d . M . . abds . 8 .30
Uhr . i . Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Bericht der letzten

Versammlung.
2. Elektr . Lichtanlage.
3 . Sportfest.
4. Erhöhung d . Bei¬

träge.
5 . Verschiedenes.

Der Turnrat.

korlileilM geliebt

Anzuleihen gesucht

rr OS« M.
auf Landstelle von 14
Hett . nach 50 000
Karl Ahrens , Aukt ..

Oldenbmg.
Anzuleihen gesucht

auf erste beste Hypo¬
thek in der Gemeinde
Rastede
15V VVV Mk. ,
40 000 Mk. ,
27 VVV Mk.

« . 15 000 Mk.
Zinsfuß nach Ver¬

einbarung , evtl . Le¬
bensmittel.

Fr . Böger , Aukt .»
Rastede.

2u vei-leiilkn
Veld verleibt diskret
Nsüwann , Llottsnstr . 6

Vei-loi-en

Duda Feier,
Mittwoch Augusteum
neuer mod . grauer

Haarhut
vertauscht , «Ha¬
lali " . mit Buchstaben
T . W . Umzutsch bei

Aug . Diekmann,
Lanaestrabe 27.

an intensiver Arbeit gewöhnt , guter Organi¬
sator , sucht zu Oktober oder später geeignete
Stellung in Stadt oder Land Oldenburg.
Gefl . Zuschriften befördert die Geschäftsstelle

dieses Blattes unter B - P . 137.

Jg . Mädch . . 25 I .,i . Haush . erst . sucht
baldm . e. Stelle als
Stütze b . g. B . u . L.
Angeb . unt . B H 130
an die Gesch. d . Bl.

Tüchtiger LohMuer
sucht Beschäftigung t.
Casp oder Restaurt.
Angebote erbeten un¬
ter C A 144 an die
Geschäftsstelle d . B l

Gesucht für meinen
Sohn eine Lehrstelle
als Bäckerlehrling a.
sofort , am liebsten n.
dem Lande . Angebt,
unter I L 1 an die
F . Alexanderstr . 114.

Haushälterin,
Mitte 40er , sucht zum
1 . Juni Stell «. An¬
gebote unt . B O 136
an die Gesch. d . Bl.

Jg . Frau s. Stun-
denst . von morg . 9 b.
12, nachm . 1 bis 4 U.
Nachzufrg . in H . Bi-
schoffs A .-A ., Ostbg.

Oikens 8ts ! ! kn

bäsnnliolis.
Ges . e . Lehrling f.

meine Bäckerei und
Konditorei . A. Brun¬
ken, Geor -fltratze.

Auf sof . ges. Gar-
tenarveiter . Zu mel-
den Adlerstratze 5.

»ich MM!
Tüchtiger , arbeitsa¬

mer junger Mann . d.
in der Manufaktur¬
warenbranche tätig
war . als Reisender s.
e. Engrosgeschäft ge¬
sucht. Meldung , un¬
ter B V 142 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche aus sofort
einen tüchtigen

- ll . Ml-

Bäcker,
der selbständig arbei¬
ten kann , nicht unter
24 Jahren.
Onno Hinrichs,

Bäckermeister.
Blumenthal i. Hann.

Laufbursche
für den ganzen Tag
gesucht.

Carl Eggerking.
Langestratze 30.

Gesucht aus sofort

1 jllWk Mw
oder Grotznecht oder
ständiger Arbeiter.

Tebbenjohanns.
Burwinkel ._

Gesucht auf bald

Ml
A. H. Dinklage,

Neuenwege i. O.

vor
! kür einen kür dis I-sndvvirtscüsit unent - !

bsbrlicsisn Artikel von höchster Dedeu-
tunß , behördlich genebmigt , ist kür den

fiÄrkrl ÜIMikg
! LU vergeben . Olsnsends Zeugnisse
! kundertkschvorhanden UobsrVerdienst,

flspitsl stlk. 8 - 10000 .— erforderlich.
Okkertsn erbeten unter D. O 376 an!

a. Lxp . William Willlens,Hamburg 36.

Bis 15. Mai stellt
noch ein

IS bis 14
NegeleiirbM

und

2 gjMer
bei Logis und Bekö-

sttgung , Lohn nach
Tarif,
Friedr . Bockelmarm.

Dampfziegelei
Grüppenvühren.

«M tt
MM miit.

HMa-irMlLp

Gesucht für Vieh¬
geschäft in Sachsen
zuverlässiger

iMW Mm.
Wilhelm Addicks.
Golzwarderwurp.

MsibSiOkis.
Suche für meinen

landwirtschaftlichen
Haushalt auf sofort

1 HmsMeilil
und ein

Mädchen,
welches melken kann.

Georg Meißen jr .,
Kirchhammelwarden

bei Brake i . Old.

blsutsr Oisnslsg,
äililtvvook , Oonnsi -sisg:

vor me gmiliioe8s>leIMn ! j
2. b'ortsstsunF des OriZinsl-
ärasrik .-Wiidwsst -6ro88Üim8
in 30 Ljcksn u. 5 Lpisadsn

tsg - MW

>
W .Zo kr« vL « >
^ kslilikiiioii

"
. 8

^ 2. Lpisods : 88

/ ^ uf I,vbvn unä loä . DD
6 LLts.

W^ W ssranklin^arnum / lllsi^ Anderson
Lsudluog ist vollständig DW>

in eiotl abgssoldosssn . 88
Dsru : W>

WIIovwWiiiivW
W M » . M
W8 » s spisobss Drama in 8 Lkten . 88
WWA Ltileobtss russisobss Llillsu. WWW

lsuWsrst spannende Landlnng.

Gesucht wegen Hei,
rat aus sofort

2 Mägde,
die melken können,

H. Beckhusen.
_ Strückhausen.

Gesucht auf sofort

WWW lsuss

l o üntsng 4 vkr. o
Ntusill: icilpellmeisisr

Sugon SvbM.

dlnng . M> >

am liebsten von 15
bis 18 Jahren.
Kaufm . Joh . Hauke.

Sonnenstratzo 50.
Gesucht für Freit,

oder Sonnabd .vorm.
SMndenhilfe.
Hochhäuser Str . 401 '

.
Krankheitsh . sofort

gesucht ein Mädchen
od . jg . Mädch . s. ll.
Haushalt (2 Pers . j.
Hochhäuser Straße 3.

Gesucht aus sofort
oder 1 . Juni ein

Mädchen
oder junges Mädchen
für Haus - und Gar¬
tenarbeit , welch , auch
das Melken mit zu
übernehmen hat.
Karl Reiners , Holle

b . Bad Zwischenahn.

Ann.

2 gold . Ringe Verl.
Ecke Gerir .-Kirchhof.
Geg . Belohn , abzug.

Nadorsterstratze 117.

kskunäsn

Zugelaufen
2 Kuhrinder.
Ww . v . Esten . Lo «.

Hund zugelaufen.
Hundsm . Chauss . 15.

2u vkkMiswn
. . . . . .

Z . v . 2 l . Zimmer
m . eltr . Licht u . Gas.

Kastanienallee 20 l.

Wir suchen mit sofortigem Antritt für
unseren Fachgemüsebaubetrieb einen

jüngeren Gehilfen.
Demselben ist Gelegenheit geboten sich in
Gurken - und Tomatenkulturen weiter aus»
zubilden.
Frühgemüseba « - Genossenschaft

«. G m . b H . Ocholt.
Gesucht per sofort

I MW « MI.
mögl . gelernter Schmied oder Schlosser . -
Dauernde Arbeit.

Zuver AlnvfmMe uud Sggmeü.
Rüdebusch <L Suhr.

Gef . aus bald net¬
tes junges Mädchen
s. Privath . b . Famil --,
anschlutz . MSnnich,

Friedhossweg 68.
Für leichte Kontor-

aroetten ein . Fabrik-
betriebes in Ostern¬
burg wird auf bald
ein junges Mädchen
gesucht , möglichst m.
Fertigkeit im Maschi-
nenschreib . Gefl . An¬
gebote mit Gehalts-
sorderung erbet , un¬
ter B T 140 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1 . Juni
für meinen Haushalt
( zwei Erwachs ., ein
Kind)

Wils MW«
oder einfache Stütze,
die sich jeder Haus¬
arbeit unterzieht . Ge¬
legenheit zur Erler¬
nung der besser . Kü-

>che gegeben . Gehalt
nach Uebereinkunft.
Anfragen an

Grau Dr . med.
Rua . Gisvertz,

Steinfeld t. Old.

Suche auf sofort s.
nachmittags e . Mäd¬
chen von 14 vis 17
Jahren bei einem 1-
jährigen Kinde.

Frau O . Duis,
Brunnenstratze 4.

Für meinen Keinen
frauenlosen Haushalt
aus dem Lande suche
sofort eine tüchtige

MsMkiN.
Angebote unter C H
151 an die Geschä ' ts-
stelle dieses Blattes.

Ordentliches

ßchigkS MW
für Küche und Haus¬
halt zum 1 . Juni ae.
sucht geg . gut . Lohn.
Zweitmädchen vor«
Händen.

Frau Rechtsanwalt
Lewe.

Gottorpstratze 27.
Gesucht zum 1. Juns

WIM
von 15 bis 18 Iah«
ren bet Familienall»
schlutz und Gehalt.

Frau A. Paraat.
Donnerschweerstr . O

1 . E tage.
Gesucht züml . Juiii

jllM WWI
für Keinen Haushalt.

Munderloh.
Langestratze 731-

lAongsn , IRiliwook :
^

«sss»

U
E Qusisv ^nlioksbspg . ^
« « WWBfK A» » « «

Das Geschäftslskal
Wafserpsortstr . 2

mit 5 grotzcn Schausenftern und
vollstänviger Ladeneinrichtung
ist umständehalber per sofort

zu vermieten.v N vermieten.
- D A . Mendelsohn , Jever.

Tüchtiger
Bankbeamter!

von Großbank in Bremen
! gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschristen
, unter V . l96S an Wilh Scheller,

Annoncen -Expedilion , Bremen,

Gesucht zu sofort
oder 1. Juni für bes¬
seren bürgerl . Haus¬
halt ohne Kinder - in
d . Nähe Oldenburgs

Wig . MWen
! »Sek Mli- es
iM. WNcheii.
Gehalt 300 -kl mo¬
natlich : beste Ver¬
pflegung : Familien¬
anschluß . Ängeb . un¬
ter C C 146 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Einfaches

illMSMOSe»
für kleinen ländlichen
Haushalt ohne Kin¬
der bei Familienan¬
schluß und hoh . Ge¬
halt auf bald oder
später gesucht.

Frau Metz.
Grünenkamp (P . Alt¬
jührden ) bei Varel,
neb . Gärtner Wenke.

Drdentl . MW
für Keinen Haushalt
zum 1. Juni od . spii«
ter gesucht.

Frau Ada Greve,
Gartenstr . 18 a.

Altenhnntorf.
Am Himmelfahrtstage r

Lrossrsr Lall,
wozu freundlichst cinladet

D. Haase.

Donnerschwee 3. Zu
verk . ein Bullenkalb . ,

G . M eyer Ww ., i 8tkII6i1 - kö8ii0N8
u verk. fast neuer

heL Herrenanzug , m.
Größe . Näh . b . Gast¬
wirt Habers . Kasern .-
str . , Donnerschwee.

Z . kf. gs . cl . Kron-
j leuchter u . Lampen.
>Angeb . unter V 1429

an d. F . Langest ! . 45.

Tücht . NSHmaschi-
nenmechanik ., w . sich
in Fahrrädern weit,
ausv . möchte , sucht z.
sofort Stellung . An¬
gebote unt . W S 50
Ann .-Exp . G . Htllje,
Brinkum b. Bremen.

Suche sofort 2 ledige, zuver¬
lässige, stadtkundige

Kutscher,
hoher Lohn.

Otto Ofternburg.
Sm- ui §» WM se

auf dem Lande sucht zum sofortige Antritt

k.

ZilisniWeii.
14 bis 16 Jahre , für
guten Haushalt nach
Rastede gesucht . An¬
gebote unt . CGI ? »
an die Gesch. d . Bl.

Suche auf sofort e.

junges Miden
für ein . kleinen Pri¬
vathaushalt bei Fa¬
milienanschluß . Aus¬
kunft erteilt

Eust . Schwarting,
Stollhamm -Mittcld

Suche baldmöglichst
ein zweites

jungesNMe»
für Küche . Haus und
Garten mit vollem
Familienanschluß.
Pastorin Ramsauer.

Ofen bei Bloh.

Zur selbstdg .
'W

rung eines gut bür«
gerlichen Haushalts
in einem freund«
lichen Orte des AM
merlandes wird zu«
baldigen Antritt ei«

Fräulein,
nicht unter 35 Ja>
ren . gesucht . Änsb
nehme Stellg . Mad«
chen wird gehalten.
Angebote mit Geb>
ansprüchen erb . um
A V 121 an die Go«
schäflsstelle d . Blatt,

Gesucht für Keinen
herrschaftlich . Haus¬
halt in Bielefeld

besseres Wchen.
Gut . Lohn , gute Be¬
köstigung . Nachz . bei

Fr . Pros . Wemve,
Philosophenweg 16.

TüchtigesZmsuMe»
zum 15 . Mai oder
später gesucht s. G"
Flottbeck . Vorort vo«
Hamburg . Hoh . Loh«
und ReisevergütUNk
Näheres bei

Frau .
Martha Meucke.

MeinardusstratzeL
Der Allgern . DeutslOt
Hausbeamtin .-Derem
sucht u . empf . SM«
Kinder- . Wirtschaft
fräuleins und Haus
damen. SpredMrw
Montags und Don«
nerstags von 11L !?
1 Uhr HaareneWm

Freie Station im Hause d ' s Geschäfts¬
führers . Angebote unter B . D . 126 an dis
Geschäftsstelle d. Bl.

Atigks M ^ lljen
für Küche und Haus
zum 1 . Juni gesucht.

Schumacher.

Gesucht zum l . Juni ein solides , akkurat^

Alüilvl »« »»
für Haushalt.

^ isoksr ' s Papt < ksus>
Alexander . CH . 72



Machrichtmfür<HadtrmdLand . WochenbeilagkftrLMrlev,SMlU.SPsrd.
Nr. IS. Oldenburg , Dienstag , 9 . Mai L92Ä. 3 . Jahrgang.

Wie herrlich leuchtet
Mir die Natur!
Wie glänzet die Sonne!
Wie lacht die Flurl
Es dringen Blüten
Aus jedem Zweig
Und tauend Stimtnen
Aus dem Gesträuch
And Freude und Wonne
Aus jeder Brust:
O Erd ', o Sonne!
O Glück, o Lust!

Goethe.

Lm Illgsvätag.
Erstes Jugendtreffen des Oldenburger Turngaues.

Sonnabendnachmittag 6 Uhr ! Die alte ehrwürdige Kirche
bon Rastede schaut ein wenig erstaunt auf das bunte Gewimmel
zu ihren Füßen, das sie vielleicht zum ersten Male in dieser Art
s<ch. Mit wehenden Wimpeln , mit Lautenschlag und Lieder¬
sang, Freude im Antlitz und Sonne im Herzen : so zieht ein
Trupp nach dem andern die Straßen herauf , der Kirche zu-
strebend. OldenburgsTurnerjugend ist's ; aus allen Teilen des
Gaues strömen Jungen und Mädel herbei , um sich zu grüßen
zum ersten Gaujugendtreffen , wozu der Gaujugendwart sie ent¬
boten hat.

'
Nach kurzem Verweilen nimmt der Park die frohe Wander¬

schar auf . Maienzauber überall ; zwar noch etwas verschüchtert
ob des langen strengen Winters, aber doch sichtlich und drän¬
gend: „ Es muß doch Frühling werden .

" Wie eine lange bunte
Schlange windet sich der Trupp durch die grüne Pracht , singend
und lachend, 5—600 an der Zahl. Loy ist das Ziel . Der Gau.
jugendwart ist schon einige Wochen vorher von Haus zu Haus
gezogen, um Unterkünfte für das Jungvolk zu besorgen , und
nicht vergebens . Gut Folte öffnete zuerst seine gastlichen Tore,
andere Häuser in Loy und Barghorn folgten . Gegen 7Vo Uhr
ist der Ausgang des Parkes erreicht, die Verteilung der Unter¬
künfte geht schnell vonstatten , und jeder Trupp zieht frohgemut
in feine Herberge.

Um 9 Uhr ist alles wieder versammelt . Diesmal auf der
am Parkausgang herrlich gelegenen Wiese von Gut Folte. Um
das mächtige Feuer, das der freundliche Gutsbesitzer errichten
ließ , lagert sich erwartungsvolldie Jugend. Erwachsene aus
nah und fern , Freunde des Manderns und einer darauf bauen¬
den gesunden Jugendbewegungschließen den Kranz . Schwei¬
gend steht ringsum der Frühlingswald, kein Lüftchen regt sich.
Der Mond gießt sein Silberlicht aufs Maienlandhernieder und
schafft eine Stimmung voll Innigkeit und Tiefe.

Nun hebt der Lautenchor an : „Der Mai ist gekommen, die
Bäume schlagen aus.

" Kein Taktstock regiert die große Sän¬
gerschar , und dennoch geht 's . Alles stimmt ein , anfangs etwas
zaghaft, aber von Strophe zu Strophe lebendiger . Voller. Kaum
ist das Lied verklungen , da folgt ein zweites und drittes, unter¬
brochen durch Solosang der Rüstringer , Lieder vom Maien und
Wandern . Dann erklettert der Gaujugendwart Hellmuth Junge
den Reisighaufen und schwingt die Feuerrede . Zuerst ein Wort
der Mahnung: „Ihr seid Gäste hier ; sorgt , daß jedes Haus,
Euch beim Scheiden ein frohes „Auf Wiedersehen " mit auf den'
Weg gibt . Und dann eine Antwort auf die Frage: Was wir
wollen? Ihr seid Jugend, das heißt Zukunft und Hoffnung
der Menschheit . An Euch ist es, dafür zu wirken, daß der Früh¬
ling wieder in unsere Herzen einzieht , daß Liebe und Treue
uns umschließen und Vereinen zu edlem Tun. Arbeitet an Euch
im Geiste unserer deutschen Jugendbewegung. In diesem Sinne
lodere das Feuer — flamme empor ! "

Kundige Hände werfen den Feuerbrand in das dürre Ge¬
zweig , und im Augenblick loht ein mächtiger Feuerschein Mm
wolkenlosen Himmel empor . Lauten und Geigen geben den
Auftakt zu dem Liede „ Flamme empor ! "

, das in den stillen,
wonnigen Abend hinausklingt. Nun reicht sich alles die Hände
zum Feuertanz . In wirbelnden Reigen umspielt der Tanz zu¬
nächst den Flammenhausen , dann löst er sich in Einzelreigen.
Allmählich verklingt die Symphonie der Jugendsreude; die
Häuflein sammeln sich um ihre Wimpel und ziehen singend in
die Unterkünfte.

Früher als gedacht ist am Sonntag alles wieder auf den
Beinen ; denn das ungewohnte Strohlager duldet kein langes
Ausruhen . Um 8 Uhr sind die Horden auf der Wiese versam¬
melt und beginnen im Sonnenglanz mit demSpiel. Mit
Baumzweigen und Wimpeln werden die Felder abgesteckt, das
Spielgerät führt jede Gruppe bei sich im Rucksack . Schlagball,
Schleuderball und Handball , bunte Tänze und Neckspiele be¬
herrschen im Augenblick den weiten grünen Plan , während die
Jugendführer am Waldrand Gedanken über ihre Arbeit aus-
tauschen. Um 10 Uhr wird das Spiel abgebrochen ; eine Früh¬
stückspausebelohnt die fleißige Spieltätigkeit.

Nach beendeter Rast ordnen sich die Scharen und ziehen
singend durch den Par? zum Forsthause , wo die „Festwies e"
das Treffen beschließen soll. Fürwahr , ein schöner Ausklang!
Am schattigen Waldrands lagern die Massen, die Wiese vor sich
Äs Bühne . Mit dem gemeinsamen Liede „Durch Feld und
Buchenhallen " beginnt das Fest . Dann löst auf der Rasenbühne
«in Bild das andere ab : köstliche Volkstänze , fein herausge-
weißelte turnerische Vorführungen und zuletzt ein Freilicht.
»>,i«l : „Frühlings Einzug"

. Versteckte Leute klampfen den ver-
mAten Winter herbei , der flüchtig und ängstlich noch einmal
Schnee ausstreut , nun aber dem Frühling weichen muß . Dieser
Ascheint zuerst in der Gestalt neckischer Kobolde , dann als eine
Tchar lieblicher Elsen in weißen Gewändern , die sich im Früh-
ungsreigen schwingen . „Frühling läßt sein blaues Band wie¬

der flattern durch di« Lüfte, " so endet das schlichte und doch so
sinnige Spiel , das von der Rüstringer Jugend trefflich darge¬
boten wurde.

Gauvertreter Ber nett spricht das Abschiedswort . Er
dankt dem gastlichen Folte und den Bewohnern von Loy und
Barghorn , die der Jugend ein Unterkommen gewährten . Er
erinnert die Jugend noch einmal an ihre Aufgaben , und mahnt
zur Treue gegen Heimat , Vaterland und die Deutsche Turner-
schüft, der ein jubelnd „ Gut Heil! " dargebracht wird.

Das erste Jugendtreffenwar ein schöner Erfolg. Es wird
den Teilnehmern zum Erlebnis werden , das reiche Schätze für
Herz und Gemüt in sich birgt . Was mag erst Weimar bringen?

Be.

JugSnZwanäsrn äsutlcks Zukunft.
Zur Bremer Jugendherbergswoche.

Am 1 . Mai wurde in Bremen die Jugendherbergswoche
eröffnet mit einem Vortrage des Begründers der deutschen
Jugendherbergen , Richard Schirr mann (Altena i . Wests .) .
Der Abend wird für jeden Teilnehmer unvergeßlich sein . Der¬
jenige . dem Schirrmanns Gedanken neu waren , wird gewiß
eine Ahnung davon bekommen haben , daß das Jugendwandern
mehr ist als eine neue Sportart , daß es sich um nichts Gerin¬
geres handelt als darum , einen neuen Menschen erstehen zu
lassen . Wem die Sache bereits vertraut war , dem war es
eine Freude und ein neuer Antrieb , hier den schlichten Mann
in der einfachen Joppe so eindringlich und ohne alle Phrase von
seinem Werke sprechen zu hören , das nunmehr seit geraumer
Zeit das Werk der gesamten deutschen Jugend geworden ist.

Kulturschmerz und Wanderseligkett sind die Paten des
Herbergswerkes gewesen . Dies veranschaulichte Schtrrmann
an seinem eigenen Erlebnis . Schmerzlich hat er selbst einst
den Sprung empfunden von dem ländlichen Ostpreußen nach
Gelsenkirchen in das Land , wo die Gegend mit Schornsteinen
verbaut , die Luft mit Rauch geschwängert und an Baum und
Strauch keine Jahreszeit zu erkennen ist. Und da müssen
Kinder aufwachsen ! Kinder , die niemals einen Wald gesehen
noch einen Vogel draußen gehört haben , ja , die alles das gar
nicht einmal entbehren und nicht wissen , was harmlos froh
sein heißt.

Schtrrmann nahm sich dieser Unglücklichen an und führte
sie hinaus , er nahm alle mit , auch die , welche sich nicht dazu
drängten . Er zog mit ihnen in die Natur , nach Wandervogel¬
art , anspruchslos und billig , fand aber bald , daß die Unter¬
kunft schwierig wurde . Da kam ihm beim Anblick einer Schule,
die in den Ferien verlassen und gleichsam zwecklos dastand,
der Gedanke : Die Schulen müssen der wandernden Jugend
Unterkunft bieten . Mit dem Gefühl des Feldherrn , der nur
sich und seinem Gott veranwortlich ist , des Menschen , der
schenken kann , ohne arm zu werden , faßte Schirrmann seine
Gedanken in einem kleinen Aufsatz zusammen . Die Lehrer¬
zeitungen lehnten aber die Veröffentlichung mehr oder weniger
höflich av , und einer fand es sogar erniedrigend , daß der
Lehrer für andere Leute Betten zurechtmachen sollte , wo es
eben gelungen war , die lästigen Küsterdtenste und dergleichen
loszuwerden.

Endlich nahm die „ Kölnische Zeitung " den Artikel auf,
und bald floß der große Briefkasten im Schirrmannschen Hause
über von Zustimmungsschretben und Anstagen aus der ganzen
Welt , überall her , wo es Leser der „ Kölnischen Zeitung " gab,
aus Deutschland und Amerika , aus Finnland und Rußland,
und auch die Geldsendungen ließen nicht auf sich warten , so
daß die ersten Jugendherbergen im Sauerlande erstehen konnten.
Wir können es Schirrmann nachfühlen , daß er sich seitdem von
einer Begeisterung getragen fühlte , die ihn nie wieder verlassen
hat , auch nicht in den folgenden Jahren , als er von vielen
Seiten bekämpft , als er aus den Versammlungen heraus¬
getrampelt und herausgepfifsen wurde.

Schirrmann hat mit Hilfe treuer Freunde , besonders auch
mit Hilfe der eben erstehenden Wandervogelbewegung , sein
Werk durchgcsührt . Heule gibt es über IM Jugendherbergen
in Deutschland , und überall wird eifrig an dem Ausbau des
Netzes weitergearbeitet , und wo es nicht geschieht , da sollte es
geschehen , ist es doch beinahe Las einzige Werk , an dem alle
Parteien und Konfessionen unbesehen Mitarbeiten können . Es
gilt jetzt , die zum Teil recht notdürftigen Unterkünste zu wirk¬
lichen Jugendheimen auszugestalten , in denen sich , eine Schar
auch für einige Tage wirklich Wohl fühlt.

Das Herbergswerk ist nicht Selbstzweck , es dient dem
Jugendwandern , und dieses wiederum will eine neue Lebens¬
auffassung und Lebensführung verwirklichen . In diesem Ge¬
danken gipfelte Schirrmanns Vortrag . Hätten wir alle satt
zu essen und die beste Valuta der Welt , so wären wir dennoch
arm . Mit unserer Unnatur wären wir wie der Mann mit
dem gläsernen Herzen . Daß die Frauen dahergehen in Stöckel¬
schuhen und „ Blechweste "

, angetan mit einem „ Bettvorleger"
voller Zottelchen wie die Indianer , das ist noch das wenigste.
Der Mensch ist entwurzelt ; der Boden , statt uns zu nähren
und »Heimstätten zu schaffen , ist zur Ware geworden und den
Spekulanten ausgeliefert . Die Leute sind in Mietskasernen zu¬
sammengedrängt , und von der Großstadt aus hat die Fieber¬
luft das ganze Land ergriffen . Unnatur im Denken , Fühlen
und Wollen überall . Alles Leben ein Jagen und Hasten , ein
Streben : Wie werde ich reich ? Es fehlt die Lebenskunst , sich
anzuspannen zu ehrlicher Arbeit und dann wieder auszuspannen.
Der moderne Mensch ist immer angespannt , in der Arbeit und
im Vergnügen . Alles dies zusammen heißt für Schirrmann:
Wir haben unsere Seele verloren . Wollen wir sie wteder-
gewinnen , so müssen wir mit der Jugend anfangen und den
jungen Menschen zu einer Lebensführung bringen , die ihn von
selbst vom Bierkrug des Vaters , vom Ztgarettenrauchen und
Poussieren fernhält.

Die Wirkung der Worte SchirrmannS wurde zweifellos
erhöht durch die Umrahmung des Vortrages . Da konnte man
die neue Jugend gleich leibhafttg sehen : frische Mädel , kleine
und große , unverbildet in Kleidung und Gebaren , barfüßig im
einfachen bunten Kleidchen , Blumenkränze im Haar , sangen
von Frühling und Wanderlust und tanzten um den Maibaum,
der künstlich aus Tanncngrün hergerichtet und mit bunten
Bändern geschmückt in der Mitte der Büüne austagte. Am

Sonntag , dem 14. Mal , wird tm Bremer Stadtwald ein Früh«
ltngsfest der gesamten Jngmd stattsinden zum Besten der
Jugendherbergen . Wer den ersten Abend erlebt hat , wird es
sich gewiß nicht entgehen lassen , das fröhliche Gewimmel La
draußen anzuschauen.

Aus der Bewegung.
Stimmen zur Pflege der Leibesübungen aus dem

Deutschen Reichstage.
201 . Sitzung am 3. April 1922 . (Auszug .)

Besprechung üver den Haushalt des Reichsministeriums
des Innern für das Rechnungsjahr 1922.

Dr . Köster . Reichsminister des Innern : Meine Damen und
Herren ' In das Kapitel dieses körperlichen Aufbaues rechne ich«
auch die Arbeit , die durch Spiel . Turnen und Svort im deut¬
schen Volte geleistet wird ( sebr wahr !) und erfreulicherweise
von Jabr zu Jahr von uns mehr beachtet wird . Ich erachte
diesen körperlichen Wiederaufbau durch den Sport für so wich¬
tig . daß ich dieser körperlichen Ertüchtigung ein großes Matz
auch für die moralische und geistige Wiedergeburt unseres Vol¬
kes beimesse . ( Sebr richtig !) Wir müssen uns klar darüber
werden , daß der Sport , wie er vom deutschen Volke heute ge¬
trieben wird , ja nicht mehr Sport tm trüberen Sinne ist, weder
nach seiner spielerischen Seite bin noch nach der Seite all jener
Uevertreibungen bin . die ja in diesem Hause erst vor kurzem
gegeißelt worden sind . Das deutsche Volk wird geistig , mora¬
lisch nnd auch politisch nicht genesen , wenn es nicht zuvor kör¬
perlich genest , wenn es nicht zuvor körperlich diszipliniert wird.
Da komme tch gleich aus den anderen Wiederaufbau , der meiner
Meinung nach ebenso wichiig ist und mit diesem unlöslich zu -»
lammenbängt . Meine Damen und Herren ! Jenes alte latei¬
nische Sprichwort sagt : mens sann in eorvoi 'o ss .no . Ich glaube,
daß nicht nur ein gesunder Geist durch einen gesunden Körper
bedingt wird , sondern ich glaube , daß ein gesunder Körper auch
die beste Vorbedingung für das ist, was ich eine saubere Seele
nennen möchte . Wenn hier von uns immer wieder gefordert
wird , daß wir mit neuen Gesetzesparagraphen Vorgehen gegen
die moralische Entartung und gegen den moralischen Nieder¬
bruch des deutschen Volkes , so will ich über die Gesetze und über
ihre Art . und wie weit man gehen kann mit diesen Förderern,
gern rechnen und reden . Aber , daß die rein körperliche Ertüch¬
tigung der erste Weg zu einer seelischen Säuberung unseres
Volkes ist. davon bin ich fest überzeugt.

Dr . Mumm , Abgeordneter (D .-Nat .) : Wir freuen uns»
wenn für die Pflege des Körpers , für die körperliche Ertüch¬
tigung vonsettcn des Reichsmimstcriums des Innern etwas
geschehen kann . Ich möchte allerdings den Herrn Minister bit¬
ten . Turnen und Sport nicht in einem Mein zu nennen . Er
selbst Hai es ja auch angedeutet , daß im Sportwesen mit seinem
Drängen nach Rekordleistung nnd nach öffentlicher Schaustel¬
lung . oftmals auch zu Wettsport , erhebliche Gefahrerl gelegen
sind , daß wir also vor allem die Leibesübungen ohne , das
Drängen nach Schaustellungen und Rekordüberbietungen un-
sererieitszu pflegen haben.

Dr . Moses , Abgeordneter ( Nnabb . Sozial -) .) : Der Herr Mi«
nister bat vorgestern von der körperlichen Ertüchtigung des
Volks gesprochen , und Herr v . Kardorff hat der Förderung des
Sports heute als einer nationalen Sache , als einer Gemein¬
schaftssache , das Wort geredet . Nun wird sa niemand von uns
irgend etwas gegen die Pflege des Sports und der Leibes«
Übung einzuwenden haben , am allerwenigsten ein Arzt : aber
das , was wir ueute in Deutschland vor uns sehen , ist nicht mehr
Svort , sondern Sportfcxerei im schlimmsten Sinne des Wortes.
lSehr rickitigl ) Und die Zeitungen leisten dem Vorschubs Die¬
selben Zeitungen , die fortgesetzt über Papiermangel Nagen , er¬
weisen ibre volkserzicberische Aufgabe dadurch , daß sic nicht
spalten - , sondern seitenlange Berichte über die Ringkämpfe zwi¬
lchen Breitensträter und den englischen Vorern und das be¬
rühmte Seckisiaaerennen nnd ähnliche Errungenschaften des
neuen Deutschlands bringen . Ein Mann wie Breitensträter
genießt beute bei dieser sogenannten neuen Gesellschaft mehr
Popularität als Ibsen . Strtndberg oder Gerhart Hanptmann.

Leicht . Abgeordneter (Bahr . Volkspartei ) : Der Herr Reichs«
ministe » des Innern hat namentlich dargetan , wie seine Tätig»
keit und die Tätigkeit seines Ministeriums darauf abgestellt sei.
die körperliche Ertüchtigung der gegenwärtigen Generatton
durchzufüvren nnd zu begünstigen . Auch ich kann mich dem an¬
schließen . daß für die körperliche Ertüchtigung , für die Gesund¬
heit insbesondere unserer Jugend noch viel zu tun übrig bleibt.
Ich bin auch ein Freund der Sportbewegung . AVer ich mutz
doch sagen : hier teile ich vollständig die Anschauungen , die Herr
Dr . Moses vorhin mit beredten Worten vorgctragen hat , über
alle Sporffexcrci und alle Uebertreivungen dieses Gedankens.
(Sehr wahr ' bei der Badrischen Volksuartei .) Ich bin so ob¬
jektiv , von rechts nnd von links gute Gedanken anzunevmen,
von wem sie auch kommen mögen . Es ist wirklich ein Skandal,
wenn nian die Berichte über diesen Auswuchs des Sportwesens,
insbesondere in Berlin , zu lesen bekommt , und ich kann sagen:
wenn in Bayern eine so große Abneigung gegen Berlin besteht,
so ist das ,zmn Teil auch aus diese Auswüchse n :rück?„ s,",f,ren.

Berichte und Mitteilungen.
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Im Vordergrund der sportlichen Ereignisse standen dis
Stistungsfestspiele des S . V. Frista und des V . f. R.
Frisia 1 spielte gegen den Ortsrivalen V. f . B . 4 :4 . Dieses
Resultat beweist, wie alle früher erzielten, daß es einen
Unterschied in der Spielstarke der beiden Oldenburger
Mannschaften nicht gibt. Die außerordentlich große Zu¬
schauermenge kargte nicht mit Beifall für famose Leistungen,
die in diesem Spiel nicht selten gezeigt wurden. Einige
Spiele der unteren Klassen , wobei es um die Unterbezirks-
meisterschasten ging, konnte Frisia in den Rahmen seiner
Stistungsfestspiele aufnehmen, mußte aber in beiden Spie¬
len V. f. B . den Sieg überlassen . V. f , B . 5 bezwang
Frista 6 mit 5 :1, wobei V . f. B . in den letzten zehn Mi¬
nuten 3 Tore schoß. V . f . B . 6 konnte über Frisia 8, die
zwar mit nur acht Spielern antrat mit 18 :1 triumphieren.
Hingegen vermochte Frisias 1 . Jugend die 2 . von V . f. B.
im Gesellschaftsspielmit 14 :1 zu packen, und Frisias 1.
Schülcrels konnte die gleiche V. s . B . mit 4 :ü niederzwingHtt-
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Das letztgenannt Spiel wurde von der ersten Mannschaft
ausgetragen , di « zahlreichen Zuschauer waren ganz bei der
Sache.

V . f. R . hatte ebenfalls seinen Lokalgegner Viktoria
zu Gast . Trotz verschiedenen Ersatzes konnte Viktoria das
Spiel mit 4 :3 für sich entscheiden.

Von dem Verlauf der Stistungsfestspiele im Sonder --
bericht.

V . s. Bs . 1 . Jugend wellte in Bremen und feierte über
dis dortige Eintrachtjugend einen schneidigen 4 :1-Sieg.

Spielberichte.
Frist « 1 gegen V . s. B . Liga 4 :4 (3 :3 .)

V . s. B . spielte in gewohnter Aufstellung mit Wiggers
für Cordes . Frist « hatte die Mannschaft umgestellt : Krüger,
Millers , Böeddecker , Kröger , Wichmann , I . Wolters . H.
Wolters , Eggert , Marken , Harms , Kohrs . (Die Friesen in
grünem O . B . V .-Droß .)

Bei Beginn des Spieles zeigt die Friesenelf im Sturm
einen frischen energischen Zug , obgleich ein System nicht zu
erkennen ist . Die gewollte Durchschlagskraft zeigte sich aber
merklich , denn V . s . B . hat hinten schwer zu arbeiten . Doch
kommen die Weißblauen durch einen zu Unrecht ver¬
hängten Elser zum ersten Tor . Doch dann übernehmen
die Friesen die Regie und in kurzen Abständen
erzielt der Sturm 3 schneidige Tore . Durch die Umstellung
werden von den Friesen verschiedene taktische Fehler begangen,
die von den VsB .ern geschickt ausgemitzt werden . Bis zur
Paus « hat VfB . wieder ausgeglichen . Bis hierher war der
Kampf äußerst flott und interessant . Nach der Pause geht es
in unvermindertem Tempo weiter in ausgeglichenem Spiel.
Frisia erzielt dann auf eine Flanke von Linksaußen das Füh¬
rungstor . Nicht lange währt cs , und VfB . hat traditionsge¬
mäß gleichgezogen . Wenn auch hierbei der Schiedsrichter die
Abseitsstellung des Halbrechten übersah , so verdiente dis vom
VfB .-Sturm gezeigte Leistung wohl diesen Erfolg . Die Friesen
sind zu ihrer alten Aufstellung geschritten . Sie fallen dem vor¬
gelegten Tempo zum Opfer . VfB . liegt bis zum Schluß in
Front . Was Frisia in der ersten Hälfte am Spiel voraus hatte,
kann jetzt VfB . für sich beanspruchen . In den vorigen Spielen
war es gewöhnlich umgekehrt . E . Ehlers , VfB .s Mittelläufer,
war in seiner Ruhe , Ueberficht und Sicherheit , der beste Mann
auf dem Platze . Im übrigen ist bei der VfB .-Els der Halb-
rechte Müller zu nennen , der zu einer Hauptstütze des Sturms
zählt . Boß bewachte seinen Gegner vorzüglich.

Die Umstellung dev Friesen -Elf läßt sich nach dem nur in
einer Halbzeit gezeigten Spiel nicht gut beurteilen . Immerhin
wird es zu Anregungen genügt haben . Murken und Kröger
konnten besonders gefallen . Warns war äußerst eifrig , lief jedoch
entschieden zu viel . Er schien zu eilig gespeist zu haben , denn
er hielt das Spiel nicht immer durch.

Beide Mannschaften waren vom festen Willen zum Sieg
beseelt , was immer ein gutes Spiel zufolge hat . Dev Schieds¬
richter war dem Spiel nicht immer gewachsen.

»
Vs«» vrrvsnastag In Lüvem.

Glänzende Organisation . — Tagung im historischen Sitzungs¬
saale der Lübecker Bürgerschaft . — Ter N . F . V . bekommt 76

Ligavereine . — Ter Westkreis erhält 3 Staffeln zu je
7 Ligavereinen.

Niemals vorder ist eine Tagung des Verbandes so sorg ?»
sättig vorbereitet gewesen wie diejenige in Lübeck ; nie zuvor
sind die Geschicke unseres Verbandes in würdigeren Räumen
entschieden als im historischen Sitzungssaal «: der Lübecker Bür¬
gerschaft . Dank sei an dieser Stelle unseren Lübecker Svorts-
kameraden ausgesprochen . Dank aber vor allen Dingen dem
Hoven Senate und der sportverftändigen Bürgerschaft . Dis
Begrüßung unserer Vertreter durch Herrn Senator Bramme
vildete den Hövepunkt der Tagung . Herr Senator Bramme
bekundet das warme und aktiv fördernde Interesse von Lübecks
Stadtvälern für unsere Bewegung . 4b Hektar Land bat die
Siadtverwaltnna für Spielplätze zur Verfügung gestellt und
will weitere Plätze am Rande der Stadt schassen . Ein Stadion¬
bau ist in Lübeck gesichert . Unsere Arbeit am Wöhle des Volkes
fand seitens des Lübecker Senats restlose Ayerkemmng , beson¬
ders wegen des ihr Wegen ihrer Parteilosigkeit innewohnenden
Einigungsqedankens zum Wohle der Gesamtheit . Ferner fand
Herr Senator Bramme gerechte Anerkennung für den Fußball¬
sport , welcher durchaus nicht etwa einseitige körverttche Ausbil¬
dung sei . — Der Worifüvrer der Lübecker Bürgerschaft . Herr
Eblers . sprach warm empfundene , teils von Humor gewürzte
Begrützungsworte . Stadtamt und Bund für Leibesübungen
barten ebenfalls ivren Vertreter entsandt , um unserer Tagung
in Lübecks Mauern Willkommen zu bieten.

Allen dankte unser Vorsitzender . Herr August Bosse , in zu
Herzen gebenden Worten , gleichzeitig das Gelöbnis ausspre¬
chend . daß unser Futzballsport die in ihm seitens der Behörden
gesetzten Erwartungen . Schulter an Schulter mit anderen Or¬
ganisationen der gleichen Bestrebungen auf Ausbildung zur
körperlichen Ertüchtigung der Jugend und Erziehung derselben
in vaterländischein Geiste sein Bestes zur Wiedererstattung un¬
seres schwer ger -rüften Vaterlandes zu tun . erfüllen würde!

Nun zu den eigentlichen Verhandlungen . Es sei nur das
verausgegrisfen . was unsere Vereine am meisten interessiert:

Die Ligafrage.
Sie hängt aufs engste mit dem neuen (viel zu langen und

umständlichen - Satzungsentwutte zusammen . Von den Satzun¬
gen wurden nur große Umrisse genehmigt , soweit sie aus die
Kreisbildung Einfluß hatten . Im übrigen wurden sie einer
neuen ( Hamburger - Kommission überwiesen , welche Wohl die
dringend erforderlichen Streichungen vornehmen Wird . An
Ligakreisen und Vereinen wurden bewilligt:

1 . Kreis : Schleswig -Holstein (mit Kiel ) 1 Ltgastafsel zu
8 Vereinen.

2 . Kreis : Lübeck. Mecklenburg -Schwerin . 1 Ligastaffel zu
8 Vereinen.

3. Kreis : Mecklenburg -Sirelitz , Vorpommern . 1 Ligastaffel
zu 6 Vereinen.

4. Kreis : Groß - tzambnrg . 2 Ligastasfeln zu je 8 Vereinen.
5. Kreis Nordbannovcr , 1 Ligastefsel zu 8 Vereinen.
6 . Kreis : Hannover . Braunschweig , Goslar . 2 Staffeln zu

je 8 Vereinen.
7 . Kreis : Bremen . Nordwest . Unterweser . 2 Staffeln zu je

17 Vereinen.
Die Auswahl der einzelnen Vereine ist Len Kreisen uber¬

lassen.
Der Vorstand und die Ausschüsse wurden im wesentlichen

jviedergewävli : ausgeschieden sind die Herren Beine (2. Vors .) ,
an dessen Stelle Herr Rave (Hamburg ) trat , und Cordua (Sviel-
ausschutz '' . den Partb ( Hamburg ) zu ersetzen versuchen soll.

Freie Sportbewegung . Am Sonntag , dem 14 . Mai 1922.
treffen sich in Ostcrnbnrg auf dem Vereinssvortvlatz Gemeinde-
Heide di -: erste Fugendmannschost der Freien Turnsrschast Hep¬
pens gegen dir erste Jugendmannschaft des Arbt .-Turnvereins
Einigkeit . Das Spiel beginnt um 3 Uhr und wird ein sehr
gutes Svlcl werden . Hcviens siebt in Rüstring -m an zweiter
Stell -.- und wird Vier ivr gutes Können zeigen . Ostcrnburg
muß sich sevr anstrengen , wenn die äugend gut abschneidm will.

Hockey. Die erste Herrcn -Hockev-Mannschast des V .
'
f. B.

war am letzten Sonntag zur Platzeinrveivung neben der Fuß-
ball - Ligamaunschast der Bremer Svort -Eomet nach Wilhelms¬
haven etngeladcn worden . Der Platz , zwischen der Tausend-
mannskasernc gelegen , war in tadelloser Verfassung . Derselbe
ist vom W . S . V . Deutschland aus >9 >«ahre gemietet . Nach
einer Ansprache des dortigen Referenten für Leibesübungen,
L>errn Bebrend . wurde von dem Vorsitzenden des W . S . V.
Deutschland . Herrn Oltmanns , der Platz übernommen . Den
Anstoß bei dem Fußballspiel gab ein Vertreter der Stadtver¬
ordneten . Die Wtlhelmsvavener waren in dem Fußballspiel

ven mremcrn oer weitem überlegen und konnten ernen reimien
5 : 1-Steg mit nach Hanse nehmen , was in Anbetracht des gro¬
ben Lorbeerkranzes für Bremen sehr peinlich wirkte . Unsere
Hockevmannschafl Volte in leicht überlegenen ! Spiel einen 1 : 0-
Sieg berauS . Die Mannschaft spielte in folgender Aufstellung:
Domine . Kuhlmann . Neß , Hilbers . Schnittter , Wichmann . Hel --
merichs . Boekvoff , Hinsche , Schultz . Dävlmann . Beide Mann¬
schaften spielen mit Hergebung aller zur Verfügung siebenden
Kräfte , gilt es doch , das letzte unentschiedene Resultat zu klären.
Mit 0 : 0 gebt cs in die Halbzeit . Anpfiff und in 2 Minuten
tührt Oldenburg mit 1 : 0 . Die Anstrengungen Wilhelms¬
havens den Ausgleich zu erzielen , blieben erfolglos . Die Ol¬
denburger Mannschaft spielte gut . es war kaum ein schwacher
Punkt vorhanden und es ist erfreulich , daß die Mannschaft mit
zwei Ersatzleuten den Sieg für sich buchen konnte . Man kann
aus das Spiel in der QÄO gegen A . B . T . S .-Bremen sehr
gespannt sein Das erste Spiel verlies 2 : 4 für Oldenburg.
Doch hieraus werden wir noch näher zurücktommen . AEN.

W TlllWM lies SMW.
Da der Oldenburger Turnverband immer noch keinen Svicl-

Plan berausaevracht hat , war am Sonntag neben kleineren
Uebungs - und Gesellschaftsspielen nur ein bedeutendes Schlag¬
ballspiel zu verzeichnen . OTB . weilte in Osnabrück , um das
fällige Spiel der Meisterklasse gegen Osnabrück auszutragen.
Die Mannschaft batte trotz guten Feldsviels wiederholt Pech
beim Schlagen und Abweisen und mußte ihren '. Gegner unter¬
liegen . Ergebnis : Osnabrüüer Turnkluv — OTB . 93 : 99
(49 : 45) . 62 : 59 Läufe . 8 : 7 Treffer . 22 : 22 Fänge . 1 : 2
Weitsckiläge . ^ ^Handball (Gesellschaftsspiel ) . Frauen OTB . — Jahn 6 : 0.

Oppermann -Wettkämpfe.
Nachstehendes Programm ist ausgestellt worden : Vormit¬

tags : Mehrkämpfe des O . T . B ., Mannschaftskugelstoßen . Nach¬
mittags : Allgemeine Spiele , Allgemeine Freiübungen des O.
T . B ., 100 -Meter -Lauf für Männer . Frauen und Jugend um
die Vereinsmeisterschaft des Q . L . B ., Mannschaftsspeerwerfen
für Männer , 1500 -Meter - Lauf , Mannschaftsballwerfen für
Frauen , 6 mal 100 -Meter -Pendelstaffel für Knaben und Mäd¬
chen, 4 mal 100 -Meter -Rundstaffel für Männer . 4 mal 100-
Meter -Rundstaffel für Männer und Frauen in 2 Klassen , Liga-
Schleuderballspiel O . T . B . gegen Tbd . Varel . Olympische
Staffel , Tischspringen . Zu allen Kämpfen , die nicht als Son-
d erkämpfe des O . T . B . bezeichnet sind , sind die Turn - und
Sportvereine des O . B . f . L . und des Tnrnverbandes Older»
bürg eingeladen worden . Die siegenden Mannschaften in den
Staffeln , mit Ausnahme der Pendelstasfel , werden mit dev Op¬
permann -Plakette ausgezeichnet.

Anschwimmen des O . S . B.
Am Sonntag fand in den beiden Huntebaoeanstalten das

alljährliche Anschwimmen des Oldenburger Schwimmvereins
statt . Der warme Sonnenschein hatte eine stattliche Anzahl
Herren und Damen des Vereins herausgelockt , von denen auch
die meisten trotz der 9 Grad Wassertemperatur sich in das kühl«
Naß stürzten und zum jenseitigen Hunteufer hinüberschwam¬
men . Dort wurden einige Lauf - und Springübungen veran¬
staltet ; dann ging es in geschlossenem Zuge wieder zurück . Da¬
mit ist die Sommerbadezeit für den O . S . V . eröffnet ; bei
Eintreten wärmerer Witterung werden nunmehr die offiziellen
Uebungsstunden aller Abteilungen an der Hunte stattfinden;
bis dahin wird noch in der Oeffentlichen Badeanstalt geübt.

Bi.
Skagerrak -Ged ächtmsspiele.

Alljährlich werden vom W . S .-C . Frisia , Wilhelmshaven,
die Skagerrak -Gedächtnisspiele zum Gedenken der Toten am
Skagerrak veranstaltet ; in diesem Jahrs finden sie am 25 . Mai
statt . Stets war die beste Klasse am Start vertreten . Auch die
diesjährigen Kämpfe werden guten Sport zeigen ; dafür bieten
die Abschlüsse mit führenden auswärtigen Vereinen und die
neue Sportplatzanlage des Vereins die Gewähr . Auch den An¬
fängern usw . ist reichlich Gelegenheit gegeben , ihre Kräfte zu
messen . Bei der Bevölkerung ist lebhaftes Interesse für die
Kämpfe vorhanden.

Nadorster Turnverein.
Mt dem Beginn des Frühlings zieht auch in unseren

N . T .-V . ein neues Leben ein . Besonders die Frauenabtei¬
lung hat sich schnell vom Winterschlaf erholt , während die Mär»
nerabteilung noch nicht in vollem Maße erwacht ist . Aber lange
wird es nicht mehr dauern , bis auch sie wieder einen guten Be¬
such der Turnstunden aufzuweisen hat . Die Frauenabteilung
macht in der letzten Zeit recht erfreuliche Fortschritte , wovon be¬
sonders die sehr gut besuchten Turnstunden zeugen . Leider steht
aber noch eine große Zähl der Nadorster Mädchen dem schönen
Turnen fern , was allerdings sehr bedauerlich ist . Die jetzigen
Leiter der Frauenabteilung geben sich die größte Mühe , ein
gleichmäßiges und pünktliches Turnen durchzuführen . Auch
der Turnstoff bringt stets das Neueste . Man kann also von
einem recht interessanten Turnen sprechen , was doch- jedes Mäd¬
chen bewegen sollte , schon deswegen die Turnstunden zu " be¬
suchen . Ein in Aussicht stehender Unterhaltungsabend der
Frauenabteilung wird von dem Erlernten das beste Zeugnis
geben . Die Turnstunden der Mädchen - und Knabenabteilung
werden jetzt auch regelmäßig wieder durchgeführt werden . Die
Leitung der Mädchenabteilung liegt in den Händen der Damen
Frl . Wehlau und Frl . Hartmann , die der Knabenabteilung in
den Händen der Herren Wiggers und Claaßen . Die am Mitt¬
woch stattfindende Versammlung der Männerabteilung wird
über wichtige Punkte entscheiden . Auch das Wanderziel des
Götz -Wandertages ( Himmelfahrt ) wird dann bestimmt . Ein all¬
seitiges Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist daher unbedingt
erforderlich.

Gerätewettkamps der Turnvereine der Gemeinde Ohmstede.
Am Sonntag , dem 23. Avril , nachm . 3 Uhr . fand in der

Turnhalle des Turnvereins Nadorst ein VereinswettkamjH im
Geräteturnen von den Turnvereinen der Gemeinde Ohmstede
statt . Es navmen Meran teil die Vereine Nadorst , Ohmstede,
Donnerschwee und Wavnbck . Die Veranstaltung galt in erster
Linie der Hc-vung und Förderung des zur Zeit leider oft zu
sehr vernachlässigten Geräteturnens , das doch durch seine Viel¬
seitigkeit für die Kräftigung und allgemeine Durchbildung des
Körvers von größter WirNtigkeil ist. Keine andere Leibesübung
vermag dem Geräteturnen in dieser Hinsicht zu folgen . Größer:
Städte Halten Städtewcttkämpse im Kunstturnen ab , und auch
der 5 . Kreis der deutschen Turnerschast und der Oldenburger
Turngau ( Städteweltkainpf Oldenvurg -Rüstringen ) haben be¬
reits gleiche Kämpfe durchgefiivrt . Daß aber die Turnvereine
in einer Gemeinde sich zum friedlichen Wettstreit zusammenfin¬
den um ihre Kräfte im Geräteturnen zu messen , ist mit freudi¬
gem Herzen zu begrüßen . Hier ist wohl die Gemeinde Ohmstede
allen anderen voranaegangen . DaS verdient größte Anerken¬
nung und Nachahmung . Und wenn auch die Bezeichnung als
„ Kunstturnen " noch nicht am Platze ist . so konnte aber doch kest-
gestelli werden , daß in der Gemeinde Ohmstede in den Turn¬
vereinen Tüchtiges geleistet wird , und daß dort die Turncrei
aus dem besten Wege sich befindet , aufwärts zur Blüte zu ge¬
langen . — Als um 3 U » r nachmittags der Vorsitzende Kaiser
des TV . Nadorst , der Träger dieser Veranstaltung war . die
Turner mit herzlichen Worten begrüßte und ihnen besten Er-

_ , _ -o ein
kampf ausgefowien . Die einzelnen Riegen waren je 5
stark , und jeder Turner batte 2 Hebungen an verschiedenen
raten durchzuführen . Es waren auszufübren je eine Mick?
Übung und 2 Kürübungen am Barren . Reck und Pferd
ferner eine Kürfreiübung . Die Hebungen wurden von 4 Kammrichtern gewertet , so daß jede Hebung 40 Pmrtte einbrin -Akonnte . Den Sieg errang der Turnverein Nadorst mit U
Punkten , dann folgten TV . Ohmstede,mit 254 Mt . , TV . Donn » .ichwes mit 27l Pkt . , und Turn - und Sportklub Wahnbek mi«2 >8 Pkt . Das Ergebnis war im einzelnen folgendes : 1 . Barren-
Nadorst 95 Pkt ., Ohmstede 83 Mt . , Donnerschwee 79 Pkt . , Wak»bek 79 Pk >. Die beste Kürübung zeigte der Turner Clatzen vomuw . Nadorst mit 36 Mi . Ihm folgten die Turner Wille (Na.borst ) und Geldes ( Ohmstede ) mit je 33 Pkt . 2 . Pferd : Nador»105 Pkt . . Obmstede 78 Pkt .. Donnerschwee 87 Pkt . , Wahnbek z-Pkt . Die beste Uebung wurde von Bohne ( Nadorst , Riesen¬
grätsche ) mit 38 Pkl . . die zweitbeste von Höpken ( Nadorst'-schwnng ! mit 36 Pli . , ausgeführt . Das Pferd ist immer Las'
schwierigste Gerät für die Wetturner , doch wurde trotzdem schon
recht Erfreuliches geleistet . 3 Reck : Nadorst 101 Ml . . Ohn -stU89 Pkt . , Donnerschwee 78 Pkt . . Wahnbek 66 Pkt . Beste Leiftuna-
Höpken ( Nadorst ) mti 38 Pkt ., zweitbeste Leistung : Vev (Na¬
dorst ) und Eilers ( Ohmstede - mit je 33 Pkt . 4 . Freiübung-
Nadorst 36 Pkt . . Ohmstede 34 Mi . Donnerschwee 27 Pkt . . Nah»bek 18 Pkl . Beste Leistung Bohne ( Nadorst ) , zweitbeste Leistun»
Diedrichs ( Ohmstede ) . Die Freiübungen dieser beiden Turnerwaren recht ansprechend und geschickt ausgewählt . Der TV. Na¬
dorst batte also von Anfang an die Führung , die er auch tzjz
zum Schluß bedielt , so daß der recht interessante Kampf mitdem Siege von Nadorst endigte . Zwar tonnte die erreichbare
Höchstpunktzahl (40) von keinem Teilnehmer erreicht werden
aber es wurde doch im groben und ganzen fein geturnt , und °zkonnte die Beobachtung gemacht werden , daß die teilnehmenden
Turnvereine bestrebt sind , die Turnsache in ihrer Gemeinde auf»
beste zu fördern . Möge bitter erste Gerätewettkamvf nun aus
reiche Früchte - ragen und mögen immer neue Freunde für dl)edle deutsche Turnsache gewonnen werden . Alle Einwohne,
von Obmsteve müßten sich ivren Turnvereinen als Mitglied
anschließerr . Zn bedauern war es . daß kein Gemeinderatsmit-
glied der großen , schönen Veranstaltung beiwohnte.

2. Internationales des B . f. B.
Ein sportliches Ereignis ersten Ranges verspricht das

2 . leichtathletische Sportfest des V . f . B . v . 1897 , e . V ., zu wer.
den , welches am 4 . Juni 1922 auf dem Haarenesch veranstaltet
wird . Einen besonderen Reiz hat diese Veranstaltung durch
die zahlreichen wertvollen Wanderpreise , dis zum Teil schon ihre
Verteidiger besitzen, zum Teil zum erstenmal « ausgetragen wer-
den . Da ist vor allem die Schwedenstaffel um den Wanderpreis
der D -Ltorensabrik Fritz Keidel G . m . b . H . zu nennen , der
vom B . S . C .-Berlin verteidigt , und ebenso dev Wanderpreis
des „Berliner Tageblattes " für die 4 mal 100 -Meter -Stasfel,
um den im letzten Jahre 9 Mannschaften kämpften . Der Laus
um den Wanderpreis der Firma A . G . Gehrels und Sohn wurde
im letzten Jahre für ungültig erklärt , und man kann gespannt
sein , welcher Verein seinen Namen hier erstmalig eintragen
lassen kann . Die 4 mal 100 -Meter -Staffel für Frauen um den
Wanderpreis des Direktors Hartong sollts wohl zum zweiten«
male den Besitzer in den Damen des O . T . B . finden . Ode«
sollte Hamburg oder Berlin eine Ueberraschung bringen ? Ml
die 4 mal 100 -Meter -Stassel für Jugendliche ( Klasse A ) stiftet«
die „Oldenburgische Landeszeitung " einen Wanderpreis . Einen
spannenden Kampf wird um den Wanderpreis des Oldenburg !,
scheu Staatsministeriums für den Dreikampf entbrennen . Ob
es Thumm -Berlin , der jetzt für den D . S . C . startet , auch die.
ses Mal glückt? Die Kämpfe sind : 100 Meter , Speerwerfen und
Hochsprung . Bleibt noch der 10 OOO-Meter -Mallauf um den
Wanderpreis der „Qldenburgischen Nachrichten für Stadt und
Land "

, dev in Dreckmann , H - S . V .-Hamburg , auch wohl in
diesem Jahre seinen Bezwinger finden wird . A . E . N.

-i-
Tv . Glück ans - Ostcrnbnrg . Ein reges Leben herrscht z . Zt.

m allen Abteilungen . Gilt es doch , das am 14. d . M . ans dem
TGA .-Sportvlatz stattfindende Vereinswetturnfest aufs beste
vorzubereiren . Der ganze Tag mutz in Anspruch genommen
werden , um es Programm -Mg erledigen zu. können . Morgens
werden die Wettkämpfe aller Abteilungen sich abwickeln , wäh¬
rend der Nachmittag für Einzelkämpfe , allgemeine Freiübungen,
Spiele usw . vorgesehen ist . Das Fest verspricht ein großartiges
zu werden , so daß ein Besuch nur zu empfehlen ist.

»

Jügendwandern.
Jugendwandern in den bayrischen Alven im Sommer 1922.

Der Zudrang norv - und mitteldeutscher Jugcndwander-
gruppen durch Südbavem nach den Alben hat in den letzte»
-Zähren stark zngenommen und teilweise Erscheinungen gezei-
ligt , die vom Standpunkt des alpinen Jugendwanderns aus
und im Interesse der Jugendwanderer selbst besondere Vorkeli«
rungen und Aufklärung als dringend nötig erscheinen lassen.
Der osr rasche und raube Witterungswechsel verbietet das im
Flachland beliebte Wandern in leichtester Kleidung ( Hose , Hemd
und Sandale ) und verlangt unbedingt sachgemäße Kleidung
( vor allem feste, genagelte Schuhe . Rucksack. Wettermantel und
Stock ) : bunte Kleidung mit bebänderten Gitarren entsprechen
alpinen Verhältnissen ebensowenig wie geschlechtlich gemischte
Wandergruppen . Die Gefahren der Alven und die Eigenart
der Bevölkerung stellen Anforderungen an das Verhalten de«
Jugcndwanderer . denen mir reifere Jugend unter guter Füh¬
rung von einiger alpinen Erfahrung gewachsen ist . Die geringe
Besiedelung der Täler und die Ueberfüllung der wenigen Gast¬
stätten während der Reisemonate , vor allem der Schutzbüttc»
aus den Bergen , stellen dem unbeschränkten Zugang von M-
gendgrnppcn unüberwindliche Hindernisse entgegen und zwin¬
gen zugleich zur Beschränkung der Teilnehmerzahl (höchstens 19
bis 12 >. Im heurigen Jahr wird aus bekannten Gründe»
»Pasftonsspicle Oberammergau . Gewerbcschau , München ) die
Ueberfüllung Südbavcrns bis weit ins Flachland heran außer¬
ordentlich sein.

Der Ortsausschuß München für Fngendalvenwanderunge «.
dem alle organisatorischen Maßnahmen für das Jugendwan-
dern in Süvbavern übertragen und . hat zwar eine ganze Reihe
von Jugendherbergen in seinem Arbeitsgebiet eingerichtet , dis
aber nur beschränkten ! Verkehr gewachsen sind , und während
der großen Sommerferien besonders von den ortsansässige»
Wandergruppen besetzt Nnd . Der O . A . möchte aus diese»
Gründen für das heurige Jabr vor einem Besuch des süd-
bavrischcn Wandergebietes in größerer Ausdehnung dringen»
warnen , wird aber trotz der Schwierigkeiten bemüht sein , de»
Reisewünschen der awensernen Wanderjugend nach Möglichkeit
Rechnung zu kragen . Die unbedingte Einhaltung sollender
Richtlinien ist aber Voraussetzung für die Benützung der süd¬
bayrischen Jugendherbergen.

1 . Die Jugendherbergen sieben nur geführten Jugendwa »-
dergrupven (nicht Einzelwanderern ) mit Gast -msweis des Otts-
aussciiusses für Jugcndalpcnwandcrungen offen : für die Be¬
nützung sind die Vorschriften des O . A . maßgebend . .

2. Gesuche um Ausstellung von Gastausweisen (für Führer)
sind an die Geschäftsstelle des O . A . München 19. Bothmer-
straßc- 14/ >s zu richten mit folgenden Beilagen : a ) Angabe de«
? abl . durchswnittliches Alter und Geschlecht der Teilnehmer
:>) Name und Anschrift des Führers , sowie Anerkennung des'
selben durch seinen Verein , die Schulbehörde oder ein stad«
Fugendamt . e) Ziel und Zeitdauer der Wanderung . „

3 . Ännielvnng muß frühzeitig , mindestens aber 14 Tone
vor Antritt der Nette erfolgen unrer Beifügung einer kleine»
Paßpbotograpttie . Riickvorto und 1 für AuSweiskarte.

4 . Nickn angcmeldeie Gruppen können weder auf Uitterkunn
noch auf nachträgliche Erstellung des Gastausweises 1922 «»
München rechnen.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Geschäftsstelle : von «» '
ist auch gegen Einsendung von 4,50 Z/ sür Porto und Dru »5
iache das Führcrmerkvuch mit Hcrbcrgsverzeichnis 1922 a»
Mitte Mai zu beziehen
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